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Thüringer Allgemeine "&' (0361) 56 68 024 23. März 1995 

DAS ETWAS ANDE~ INlERVIEW (6) 

In Sternstunden Ca~mp,ari 
-~ Triathlet Kai Röckert (TSV 
• Erfurt) im TA-Kreuzverhör 

ln dieser TA-Serie geben Sportler der 
Region Auskunft •Z\J Dingen. die mit ihrem 
unmittellJaren Me,tier nicht allzuviel zu 
lun haben. aber nicht minder interessant 
sind. Heute: Der 24jährige, Kai Röckert, 
dreimaliger Landesme'ister auif der olym­
p'ischen mstanz (1;5, 40, 10 km). 1994 

, sebf~l!"er ·sapr das Dop:pel im Triathlon 
und Duathlon. Der 'ISV-Sportler war im 
Vor.j;,thr: ,bester Trialhlet der neuen ßu,n­
deslänier. 'Er•i:st-S,pol'fleh,rer., demit ,ßll!.D· 
d.eswebtsol'dat m der Löberfe}d,kaseme. 

Welche S'portarten a,ußer · Am ehesten Bie.r. Wenn's 
der eigenen interessieren Sie?· tnirbesonders,gut geht. schen-

Leich.tat'hletfk. vor a,l:lem die ke ich mir Campari-Orange 
Mittels·trecken. Für Ex.trem~ ein. 
sportarten kann ich mich se.hr Angenommen. Sie gewinnen 
begeistem. . e1.ne Mi'.Hion. Mark im Lotto. 
. Welches Autp fahren Sie W:as stellen Sie;damit an? 
und welches würden Sie gern Zum einen würde ich sie zur 
fahren? Erfüthrng niei:ne,r s,portlichen 

Ich habe einen Opel Vectra. Wünsdre verwenden. Zum 
mein Wunsch wäre ein Opel ande.ren gibt es noch viele 
Omega Caravan. sehöne Flecken auf der Erde, 

Welches Theaterstück der die i.ch gern. sehen möchte. 
letzten Zeit hat Ihnen beson- Angenomme:n. Sie wilrden 
ders gefallen? BundesbiJUer - was wäre 

Besonders hat mir in Ham- Ihre erste Maßna'hine? 
burg das Musical . ..Phantom Ich Würde zuallererst . 
der Opfer„ gefallen. einmal meine Versprechen 

In welcher Filn:u:olle wilr· e~nhalten. Und gegen die 
den Sie gern selbst spielen~ Rechte Szene und ihre Ursa· 

Eine Rolle an der Seite ·von eben würde ich etwas unter-
Meg Ryan. nehmen. 

Welches Gericht essen Sie Haben Sie ein Vorfjild? 
am liebsten (ohne Rücksicht De,n amerikanischen Welt· 
auf die Folgen)? klassetriafälete·n Mark Arten. 

Am liebsten esse ich chine· Welche Wünsche haben Sie 
sisch. fllr Ihr Leben? 

Wie heißt Ihr Ueblingsbuch? Auf jeden Fall Gesundheit 
"lebenslänglich„ von Clark. undd.aß ich me'ine spor.tlichen 
Welche Musik mögen Sie! und be.tuflicheh Ziele sc,hafte. 
Meine Favoritea sind Sting Welche Persönlichkeit der 

und Aerosmith. Aber auch Geschich.te hätten Sie · gern 
Keimzeit höre ich ganz gerne. kennengelernt? 

Wo würden Sie am liebsten Da fällt mir Heinrich Schlie-
Urlaub machen? mann ein. 

In den USA. Ob es wirklich Welche Persönlichkeit der 
so beeindruckend ist. werde Gegenwart würden Sie gern 
ich hoffentlich während mei- kennenlernen? 
nes Trainingslagers in Boulder Richard von Weizsäcker 
erfahren. und Mark Allen. 

Ein Gläschen in Ehren kann Ihr Traumberuf? 
keiner verwehren. Was sdum· Das, was ich bin: Sportleh· 
ken Sie sich da ein? • rer. . ·TA/jh· 
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INFORMATIONEN DES THURINGER TRIATHLON-VERBANDE3 

Prss~d:~mssi:zung des TTV am 14.2.95 (Auszüge) 

1. Bu~daska~pfrichtert:effen in N?rthelm (Bericht von E. G~nther) 

4 T~~=inger haben die Ve:anstaltung watrg9nomm~n 
Für das Treffen 1996 haben si~h 5 BKR gemeld~: 
Wichtigste Diskussionspunkte waren: 
1. Vorschlag der Bildung einer Dopingkommission in den LV von 

Fred Over (wurde abgeleht) 
2. Neue Regelordnung soll nicht mehr änderungsno~wendig sein 

(trotz vieler Unklarheiten und Fehler} 

2. Wettkampfrichterschulung in Erfurt (3ericht E. Günth~r) 

( 

13 WKR ~aren anwesend 
Sportfreundinnen Greiner, Wartenberg und Witt~ann und 
Sportfreund Tümpling sind ni·~ht mehr zur Mitarbeit bereit 
Zur Zeit kommt 1 WKR 3-4x / Jahr zum Einsatz - Werbung neuer 
WKR ist notwendig 
Probleme der WKR: 
1. Ausschreibungen des Varanstalters werden nicht jedem WKF. 

zugeschickt 
2. Kradbereitstellung bei den Veranstaltungen mcß verbessert 

werden . 
3. Einsatzbereich~ de: WKR we~den im Info.-Heft bekanntgegeben, 

bei Jedermann - ~eranstaltungen nüssen WKR zusätzlich vom 
Ausrichter bein WKR-Obmann angefordert werden 

Keine Probleme bei der Anwendung der Stop & Go - Reg~l und bei 
der Kinnriemenverschluß und -5ffnungscestim~ung 
Wichtigste Beschlüsse der KR-Schulung: 
1. Winds0hattenfahrverbot muß beibehalten werden 
2. Dopingko~mission soll mo~entan nicht gebildet we=den 
Die WK~ haben einen "'Entschhit2 der Kampfrichterschul;.;;ng des 
T~V" erarbeitet, der die neugefaßte DTU-Regelordnung und das 
Bundeskampfrichtertreffen kritisch auswertet. 
Dieser ·· ~ntschluß" enthält Erklärunger. zur Wind­
schattenfahrverbotsregel, Bild~ng einer Dopingk~mmission auf 
Landesebene und zur Präzisierung des DTU-Regelwerkes. Er wi=d 
dem Präsidium/TK der DTU, dem Bundeskampfrichterc~mann, dem 
Regionalbundeskampfrichterobmann Hitte u~d dem ?räside~ten des 
RTV zugeschickt. 

Deutsche Heiste=sc~afte~ 

Jeder Ve=ein d~s TTV hat An~~:~~~or~ulare für die S~uts2hen 
MeisterEchaften be~ommen . Die Anmeldung mu~ bis s~§~estens 6 
Wochen vo= ~e~tkampfbegi~n ~ber den Ve=ein a~ de~ T7V 
(~esohiftsste:le) erfolgen. 
~~ne Bestätigu~g 0der Absage ~rhi:t d~r Verein 14 Tage na~h 
t1ngang der Me!dung. 
Die Qualif ika~icnskriterian ~Ur den Start z u den Je~t~che~ 
Meis~erschaften si~d in diese~ Heft =u er:a~=en. 
Das Startg~ld ist in Form eines V3rr~chn~~gs2~t~:ks ~~t d~~ 
A~me:de!0=mJls~ z~ schi~~~n. ~~:~tes ~~r V~r~i~ na~~ ~i~gs~g 
d~s Erge~n~2;r0~0k0 l:s =~r~c~ ~=~~l~. 

Die erfreuliche Meldung: 

Sportlerin des Jahres wurde in Apolda die Triathletin und 
Europameisterin in ihrer Altersklasse Elisabeth Onißeit. 
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INFORMATIONEN DEF DEUTSCHEN TRIATHLON UNION 

Startplatzkontigente bei Deuts~hen M~isterschaften 1895 

- DM Du~thlon am 06.Mai 1995 in St. W~ndel 
Damen und Herren (Senioren, Junioren, Jugend): keine Begrenzung 
Herren (Hauptklasse): 3 

- DM Triathlon - Qlympis~he Distanz am 12.8.95 in Darmstadt 
Damen: keine Begrenzung Herren: 7 

- DM Triathlon - Langdistanz am 20.8.95 in Schwerin 
Damen und Herren: keine Begren~ung 
.Jug.::nd + Junioren: keine Starterlaubnis 

- DM Triathlon - Senioren am 26.8.95 in Olpe 
D~men: keine Begrenzung Herren: keine Begrenzung für TM 60 und 
älter Herren: 6 

- DM Triathlon - Jugend/Junioren am 3.9.95 in Xanten 
Damen: keine Begrenzung 
Herren: Jugend B: 5 Jug~nd A: 5 Junioren: 6 

Bemerkung: Alle Meldungen f~r die OH müssen 4 Wochen vor de~ 
W .:it tkampf vi:1m TTV an die DTU geschickt werden. Das bedeutet, daß 
die Vereine ~hre Meldungen 6 Wochen vor der DM an den TTV 
scl"".ickBI1. Bitte Verre.chmrngsscheck für Sta,rtgebühr und 
~e:deformul,3.r an die Geschäftsstelle des TTV senden ! 

Heft-Nr. 

Erscheinungstermin 

2195 

31.03.1995 

3/95 

20.06.1995 

4/95 

21.08.1995 

5195 

14.11.1995 

6/95 + 1/96 

Jl.01.96 

TRIAmLON & DUATHLON 

ERSCHEINUNGSPLAN 1995 

Anzcigenschluß 

Druckunterlagen 

17.0J.95 

07.06.95 

07.08.95 

31.10.95 

20.12.95 

Themen-Schwerpunkte 

Indoor-V cranstalhlngcn. Vorschau 
German-Opcn Duathlon. Tips für 
die Saisonvorbereitung 

Oie Meisterschaften aller 
Landesvetbä.nde, Duathlon­
Reportagen Ober EM. DM und 
Gennan-0pen, Emahrungstips 

EM Stockholm, DM Darmstadt. 
EM-Lang Jümme, Ironman Roth, 
Triathlon-Touristik 

DM Lang Schwerin. DM Jugend/ 
Junioren und Senioren, Ironman 
Hawaii, Saisonplanung 96, 
Sondeneil: Reiseplanung 96 

Triathlon-Total auf 18-0 Seiten! 
Du Standardwerk rür jeden 
Tri:Ubleten mit allen Resultaten. 
Anschriften. Ergebnissen und 
aktuellen Terminen. 



42 Kilometer stets bergauf - 2. Jungfrau-Marathon 

W. Meusel 

In einer der reizvollsten Gegenden der Schweiz, im 

Berner Oberland zu Füßen von Eiger, Jungfrau und Mönch, 

war fast die gesamte Ultra-Marathon- und Berglaufelite 
Europas am Start. Der Jungfrau-Marathon gilt als einer 

der schwierigsten, aber wohl auch der schönsten 

Bergläufe Europas. Vorjahressieger Jörg Höbler 

(Schweiz) und Charly Doll (Deutschland) der schon zwei 

Mal den Swiss Alpin Marathon über 68 km gewinnen 

·konnte, waren wohl die bekanntesten Teilnehmer, die bei 

herrlichstem Laufwetter die 42, 195 km mit einer 

Steigung von total 1815 m in Angriff nahmen. Aus Suhl 

starteten in diesem Jahr zum ersten Mal der Triathlet 

Wolfgang Meusel ( 37), der in seiner Altersklasse beim 

Thüringercup immerhin Rang 4 belegen konnte. Zeit und 

Plazierung sollten eine untergeordnete Rolle spielen, 

und so stand der Genuß der überwältigenden Landschaft 

im Vordergrund. 

Von Interlaken (565 m.u.N.N.) über Lauterbrunnen und 

Wengen führte die Strecke an reißenden Gebirgsflüssen 

und Wasserfällen vorbei zum Eigergletscher (2200 m) und 

dann ins Ziel auf der kleinen Scheidegg ( 2060 m). Das 

Wahnsinnspanorama von Eigernordwand und Jungfrau war 

für mich nach 5. 04 h erreicht. Der schwere Auf stieg 

über die letzten 7 km kostete die letzten Kräfte, und 

so sind die Siegerzeiten von Fobisla Ruedo (Schweiz) 

bei den Frauen in 3. 34, 01 h und von Marke Kaminski 

(Polen) bei den Männern in 3. 02, 05 h absolute 

Spitzenleistungen. Allein 

Läuferinnen und Läufern 

zeigt die gute Verfassung 

Schwere des Laufs. 

die Tatsache, 

ca. 800 unter 

der Teilnehmer, 

daß von 1400 

5 h blieben, 

aber auch die 

Nach meinem letzten Triathlon im Teutoburger Wald am 

11. September war dieser Marathon ein schöner Abschluß 
der Triathlonsaison, zumal 

im Teilnehmerfeld erblicken 

ich auch 

konnte. 

viele Triathleten 

Eine Teilnahme im 
nächsten Jahr ist auch schon ins Auge gefaßt. 
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Thüringer Triatblonverband e. V. 
- Michael Walther -
Leistungssportwart 

Qualifika tionskriterien 
zur Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften 1995 

Der T.T.V.e.V. wird im Trainings- und Wettkampfjahr 1994/95 an folgenden nationalen 
Meisterschaften mit Landesauswahlen teilnehmen : 

Deutsche Duathlonmeisterschaften am 6.05.1995 in St. Wendel, 
Nominierungswettkampf für die Europameisterschaften 1995 

„German Open" am 18.06.1995 in Hannover, 
Deutsche Meisterschaften - Olympische Distanz am 12.08.1995 in Darmstadt, 
Deutsche Meisterschaften - Nachwuchs am 3.09.1995 in Xanten. 

Die Startplätze, v.a. in der Hauptklasse, die im übrigen ab 1,1,1995 bis zum vollendeten 
35. Lebensjahr erweitert wird, 
richten sich nach denen von der DTU noch zu veröffenlichenden Teilnehmerschlüsseln. · 
Angestrebt ist, das Startplatzkontingent voll zu belegen. 
Grundsitzlicb wird es 1995 für alle zu vergebenden Plätze Qualifikationskriterien bzw. 
- wettkämpfe geben ! · 
Ausg~nommen sind davon die „German Open„, deren Teilnehmer nach den Ergebnissen der 
Vorwettkämpfe Duathlon und Triathlon in Gera und Apolda benannt werden. 
Somit besteben für alle T.T.V.- Athletinnen und -Athleten gleiche Qualifikations­
chancen, unabhängig von ihrer Kaderzugehörigkeit ! 

Folgende Kriterien gelten für die Qualifikation zu der jeweiligen Deutschen Meisterschaft : 

DM Duathlon - zu vergebende Startplätze : 
Jugend B - männl./weibl. 
Jugend A - männl /weibl. 
Junioren - männl./weibl. 
Hauptklasse - männl./weibl. 

- Qualifikationswettkämpfe: 

2 / l, 
3/1, 
212, 
211. 

7. Jenaer Duathlon - Direktquali für thür. Sieger in den jewei­
ligen Ak's, 

5. Altenburger Dua - Direktquali für thür. Sieger in den jewei-
ligen Ak's, 

Sollten die Sieger in beiden Wk gleich sein, rutscht der Zweit­
plazierte mit der besseren Zeit zum Sieger aus beiden Wk: nach. 
Steht nur ein Startplatz zur Verfügung, entscheidet das Prä­
sidium über die Teilnahme. 
Die weiteren Startplätze werden nach den entsprechend ge­
zeib1len Leistungen benannt, wobei die Endzeiten nicht mehr 
als IO % zur Siegerzeit in der jeweiligen Ak betragen sollen. 

- Benennung: Montag, d. 24. April 1995, 
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DM Triathlon - Olympische Distanz 
- zu vergebende Startplätze : 

- Qualifikationswettkämpfe : 
Männer 
Direktqualifikation für Platz l - 3 der Thüringer Meisterschaften 
am 25. Juni 1995 in lmmelbom, 
Direktqualifikation für Platz l - 3 der thüringer Starter beim 
9. Erfurter Tria am 2. Juli 1995, 
Über die restlichen zu vergebenden Startplätze entscheidet das 
Präsidium entsprechend dem von der DTU vorgegebenen Start­
platzkontingent 
Quali-wettkampf sind dafür die Thüringer Meisterschaften am 
25. Juli 1995 in Immelbom. 
Frauen 
Direktqualifikation für Platz 1 und 2 der Thür. Meisterschaften 
am 25. Juni 1995 in Immelbom. 
Direktqualifikation für Platz 1 der thüringer Starter beim 
9. Erfurter Triathlon. 
Sind Platz 1 oder 2 mit den Erstplazierten der Thür. Meister­
schaft identisch, rückt die jeweils nächstplazierte Starterin nach 
Voraussetzung für die Teilnahme von 3 Starterinnen ist, daß 
sie in ihrer Endzeit nicht mehr als 5 % über der weiblichen 
Siegerzeit des jeweiligen Wettkampfes liegen. 

- Benennung : Montag, d. 3. Juli t 995, 
DM Triathlon - Jugend und Junioren 

Anmerkungen : 

- zu vergebende Startplätze : 
Jugend B ._ männl./ weibl. 
Jugend A - männl./ weibl. 
Junioren - männl./ weibl. 

- Qualifikationswettkämpfe : 

3 / 2, 
3 / 2, 
2 / 3, 

Direktqualifikation für Platz 1 der Thüringer Meisterschaften 
in der jeweiligen Ak am 18.Juni 1995 in Jena, 
Direktqualifikation für Platz 1 beim 4. Erfurter K.-Triathlon 
in der jeweiligen Ak am 1. Juli t 995 in Hohenfelden, 
Sollten die Sieger in beiden Wk gleich sein bzw. stehen 3 Start­
plätze zur Verfügung rutscht der jeweils Nächstplazierte hinter 
den bereits qualifizierten Sportlern mit der besseren Zeit zum 
Sieger aus beiden Wk nach. 

- Benennung: Montag. d. 3. Juli 1995. 

1.Entsprechend den im Vorjahr gezeigten Leistungen ist der Sportler 
Kai Röckert (TSV Erfurt) für die Deutschen Meisterschaften im 
Duathlon und Triathlon 1995 vomominiert. 

2.Über alle Nominierungen entscheidet das Präsidium des T.T.V. unter 
Leitung des Leistungssportwartes. 

3.Über Ausnahmefälle (Krankheit, Verletzung, Materialschäden zu den 
Qualifikationswettkämpfen) entscheidet das Präsidium gesondert. 

4.Alle nominierten Sportler werden umgehend nach ihrer Benennung 
schriftlich infonniert. 
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~, KR-Anschriften 

lfd.- Name, Vorname Name des Vereins PLZ Ort Straße Telefon-Nr. 
Nr. 

01 Günther, Egbert TSV Erfurt 99096 Erfurt P. -Cornelius-S tr. 1 0 
KR-Obmann 

02 Klier, Johanna TSV Erfurt 99096 Erfurt Schulze-Delitzsch-Str. 20 

03 Köntopp, Katrin TSV Erfurt 99091 Erfurt Prager Straße 1 0/ 0705 (03 61) 7 31 18 36 

04 Wittmann, lnes TSV Erfurt 99087 Erfurt Julius-Leber-Ring 15/070 

05 v. Tümpling, Christian TSV Erfurt 99084 Erfurt Kartäuser Str. 23 (03 61 ) 6 42 10 66 

06 Wartenberg, lnes IG Tria Greiz 07973 Greiz Hermann-Löns-Str. 13 

07 Eisenberg, Ulrich Tria Jena 07747 Jena Novalisstr. 5 (0 36 41) 37 23 05 

08 Wonneberger, Tria Jena 07745 Jena- Max-Steenbeck-Str. 14 (0 36 41) 6 02 37 85 
Wolfgang Winzerla 

09 Wolf, Horst Tria Jena 07747 Jena Fritz-Ritter-Str. 1 6 (0 36 41) 33 56 77 

10 Rohde, Klaus Tria Jena 07747 Jena R.-Breitscheid-Str. 19 (0 36 41) 33 62 06 

1 1 Wolfram, Willi TV Barchfeld 36460 Merkert E.-Thälmann-Str. 7 

12 Ritiger, Klaus TV Barchfeld 36460 Merkert 0.-Grotewohl-Str. 8 

__. :..1 



-
lfd.- Name, Vorname Name des Vereins PLZ Ort Straße Telefon-Nr. 
Nr. 

14 Anderle, Jürgen AC Apolda 99p10 Apolda Weimarische Str. 49 (0 36 44) 38 08 

15 Brettschneider, Bernd ESV Nordhausen 99734 Nordhaus ,Gutsweg 14 pr. (0 36 31) 60 25 39 
, e11 d. (0 36 31) 26 22 

16 Brettschneider, Dirk ESV Nordhausen 99734 ;N,mdhaus ft-Wagner-Str. 3 (0 36 31) 49 17 19 
en . . 

( 17) Michalowski, Matthias Suhl 98544 Zella- Braugasse 2 (0 36 82) 4 16 00 
Mehlis 

( 18) Zillgri tt, Skadi Suhl 98544 · Zella- Braugasse 2 (0 36 82) 4 16 00 
Mehlis 

~ 
'~" 
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Sonntag, 2. April 1995 

~ 

~"?-. „. 
• • .11 "\ • 

mit beiliegendem Meldeabschnitt an \ 
Herrn · · „ · 
Wolfgang Wittwer 
Schr6d1ngentr. 2' . . . 
07745 Jii'na · · · , ~ ~„ •' "l ' ·'r. i;:'.t 
Tel. 03'6,U/601740 ·!1 · • '" 

N69Ucihkeiten dez Slnsahlungr 
1. mit Ver·rechnungsacheck . · , 
2. per Oberwdrsung 111lt Näcllwds auf das Konto dar 

Sparkasse Jena, Ktnr. 38041291, BLZ:, 83054472 .:·• 
' . 
~ 24·.·Ml·IC'·Z 1,995, Naehmeldung b.la 30 

min vor l(ettka1mplbeglnn 

.• , 
~„. „:.-: 

" . 
ab 'l'M/'!W 18 S-3.s-,5 
'l'M/'IM· 16/17 s-1s-2,s 
'l'M/TW 14/15 2~5-15-2,5 

1 25, "'DH (.ab TM/Tlf J,8, 

·~ t ,. 
•: 
~: 

Start9~0bUhr 
• . 10,-DH (TM/TW 14/lS und 16/171 

1.. Sammelbestellung : 115, -DH für S Sportler eines 
f ·: · Vereins nur auf Meldeabschnitt 
1 Nachmeldegebühr : S, -DM am lfattkampftag 
. Tageslizenz der DTU 1 20, -DH 

1 

1 

Alle Teilnehmer, die am Wettkampftag keinen gültigen 
StartpaB vorlegen, müsaen die von der DTU geforderte und 
von uns·nicht beeinflußbare Tageslizenz kaufen. 

startgebilhr 
Tagesliz.enz 
NachmeldegebUhr 

Strecke 2-8-2 
: 10, -DM 
1 entfallt 
: 3, -DM 

11 Dieser Wattkampf ist für jedermann von jun9 bis alt 
offen, der Lust hat, seine Fitnea und Leistungsflhig-

11 keit zu testen und trotzdem dabei Spa6 hat. ICinder bis 
einechl~eDlich 15 Jahre (Jhrg. 80, starten kostenlos. 
Dabei gilt im Zweifelsfall der Schülerausweis • 

. l~<· 

"Ernst Abbe" Sportfeld 

Ea sind ausreichend Parkmö9lichkeiten vorhr ln. 

,'.'r· 

ab 09~00 Uhr - Aua9abe d~r Startunterla9en 
10. i5 Uhr - Einweisung Volksaportwettkampf 
10.30 Uhr - Start Volkssportwettkampf 

bis U.00 Uhr - Rad-Checkin 
lL 15 Uhr - Einweisung Hauptwettkampf 
11.~0 Uhr - Start Hauptwettkampf 
12.00 Uhr ·- Siegerehrung VolkHportwettkampf 
U.00 Uhr ~ Siegerohrung Hauptwettkampf 

zuverlAsaiq ' genau, wie im letzten 
Jahr erfolgt die 
nahma durch i · 

: 

!: . '! • \ „ · ~ ... ·' . 

elektronische Zeit· 
~·ehe „ • .e-. 

o"' • L $ 11 • . V . . ( 
1 . . ~ 

KONTAKT"-t. • ·o~ 
.. •Kanka & 
. DATENTEa-tNIK KONZEPT 

l \. 

Die 1fettkampfordnun9 entspricht dem Regelwerk c 

DTU. Es besteht im Hauptwettkampf Startpaßpflicl 
Das Tragen eines Helmes ist für jeden Teilnchl 
Pflicht (im Hauptwettkampf Ansi oder Snellnorml. 
sind Helme in begrenzter Anzahl zur Auoleihe vorl 
den. · 
Die Startnunner ist aus Granden der Zeiterfassung b 
Lauf auf der Brust und auf dem Rad am Rücken zu trag· 
Da nur eine Startnummer ausgegeben wird, empfehlen 
ein Startnummernband. 
Nach 11.15 Uhr ist das Betreten der 'lfechselzone ni 
mehr gestattet . 

~ 



\. \ 

5. ALTENBURGERDUATHLON 

THÜRINGEN CUP 

------------------------------------------------

~ ~(J) 
Lauf Rad Lauf 
6km 35k:m 6krn 

22. April 1995 
-----------------------~------------------------

Start: 14.00 Uhr, Altenburger Waldstadion 

12.00 - 13.30 

13.30 

14.00 

ab 15.30 

16.30 

Preise/Pokale: 

SV Aufbau 

Altenburg e. V. · 

Abteilung Triathlon 

7.eitplan 

Ausgabe der Startunterlagen 
Radabgabe 

, · Wettkampfbesprechung 

·start 
Zieleinlauf 

Siegerehnmg 

5• Sparkasse 
Altenburg-Schmölln 

Die Gesamtsieger der Frauen und ~änner erhalten einen Pokal. 

Sachpreise: Frauen und Männer für 1.-3: Platz; 

Jeder Starter, der den Duathlon erfolgreich beendet, erhält eine 

Teilnehmerurkunde und eine Ergebnisliste (30 min nach Wettkampfende 

im Organisationsbüro erhältlich). . 



( 

3. Asbacher Duathlon 
• . 

Thüringer . l\lleist~rschaft 1995 

Hauptwettkampf für Rennräder und :\lountainbikes 

Start-/Zielort: 
Schmalkalden. OT Asbach. Mchr1.\\cckhallc (ausgeschildert) 

Streckenlängen: 
ab TMffW 18 (Jahrgang 1977) 5km - J6km - 5km 
n.·trrW l.+-17 (Jahrgänge l97K-l98l) 2,5km • 18km - 25km 
{Jugend- und Juniorcnduathlonl 

Meldungen: 
nur mit beiliegendem Meldc-J.ettcl {kann bei Bedarf kopiert werden> untl 
Zahlun~snachwcis an: 
Herrn 
Swcn Wcyrauch 
Neue Reihe .+5 
'>857.+ Asbach 
Tcl./Fa..,; 03683 88138 

Melc.Jeschluß: 

Banherbindung 
WS\' Ebcrtsgnind Asbach 
RJi!Tciscnb:mk Schmalkalden 
BLZ: X-lol'.~ ""7~: 
Konto: 50'N7:~ 

JO.April 1995 - bei Meldungen die später beim Vcrnnsl.4lltcr eingehen. 
müssen wir leider die Nachmcldcgchühr bcrcchn~n 

Nachmeldung: 
b1.~ 1 Stunde rnr Jcm Start mit Nach:n1.·iJ..::;•:f-\il iir 

Startgebühr: 

Narhmeldegebiihr: 
Tageslizenz: 

20 DM (ab T1\liT\\. 18) 
15 DM (TMm\" 1-4-17) 
IODM 
201>H (/aul .PTl.J) 

Alle Tciln..:luncr die am Wctlkampf~.g k.:in.;11 gü!ii~...-:~ Sump.1'-s '.::.r!•;g.:!: 
können. müssen die vorgcsd1ricbcnc Tagcc;li/.c11z .~,„ .. .;,i-.<:?\ 

Klassen: 
Einh:ilung gcm:iß L>TIJ 

\\ crtung: 
-gctrcn nte \V c;!rt.l.ltJ..i."i.iri"...i'~o:u• ~.i.wLo&W...w.i.iw..:.i.i.;.;.......,_, 
.\\"crtun;; ah. l"hünng\.'r Dua1hhm111,:;.;_:-:·rs.:!i:.t! ,;~ :'!..: ·~ i:.i . ::~,-:; ' ':.; ';.·r -!·: · 

t\.cnnradm.:rtun.:; 



( 

'\ .. 

6. Jg. • Heft 2 • Mai 1995 

Ion __ 
aktuell 

Informationsblatt des 

THÜRINGER TRIATHLONVERBANDES e. V. 
Herausgeber: Präsidium des TIV e. V., Erfurt 

'Eiisafietli Onißeit erneut 'llom 6ei lfen. tJ»f. {1.)utuf'E!M (2.) 1!J95 
im 'Duatfilon in. ilirer J«ters(g.tizjorie 

!Jleroorrfl/Jeruler 2. Platz audi für 'Ellitli. '(O!Ulafs/(j 
6ei len 'Duatlilon-'.DM in. iler TW40 

'Dk 'Iliiirinfim-Meister im '1Juatli1im J.}195 fieijm 
'Etlitli ~O'UlalsKt {<iera} unti 'Dirf.<iil!ß'11Ul1m {'Erfurt) 
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Der erste Zehner im Werratal CK-H. Arndt) 12 
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S. Altenburger Duathlon und 1. AOK- Schnupperduathlon 

• Nachdem sich der Frühling rechtzeitig zurückgemeldet hatte,konnten die Triathleten des SV Aufbau 
etwas gelassener an die Austragung ihrer Traditionsveranstaltung gehen. 
Pünk:dich um 12.00 Uhr .fiel der Startschuß zum ersten Schnupperduathlon für Jedermann,der mit Unterstützung 
der AOK einen Beitrag filr den Trimm-Trab-Start in den Frühling darstellte. 
14,vorwiegend jugendliche Starter gingen über l,'1an Laufen,l Okm Rad.fahren undl.'1an Laufen an den Start. 
Nach 34:19 min. kam Norman Hotfman vor dem erst elfjährigen Andre Katzjnski und Andre Juper ins Ziel. 

• Aber auch Fritz Frenz.el und der Altenbmger Wolfgang Thieme stellten sichin der Altersklasse TM 55 der 
Herausforderung und erreichten nach 36:55min bzw.40:18 min. den Waldspielplatz.Die 12-jährige Monika 
Becher behauptete sich als =-.ziscs Mädchen wid belegte in 37.48min. den 7.Rang in der G=amtwc:rtung. 

Im Hauptwettkampf über 6km Lauf-35lan Radfahren - 6km Lauf konnte der Starter über 80 Athleten auf die 
Strecke schicken.Das illustre Starterfeld setzte sich aus den Spitze:ntriathleten Thüringens und Sachsens sowie 
der angrenzenden Bundesländer zusammen.Nach Trainingslagern auf Mallorca und im Süden Italiens stellte 
der A1tenbuigcr Duathlon ab Thüringen.Cup Wertung eine erste Stan~ung ß1r die kommen.de 
Saison dar und war gleichzeitig Qualifikati<>R 1br nationale und internationale Duathl0JUI1eistersChaften. 
Nach der ersten Laufstrecke ,die die Läufer dmch den Stadtwald nach l.schechwit:Z-Paditz und zurilck wieder in 
den Wechselgarten auf den Waldspielplatz fiihrte komrte der Meininger Sebastian Weigel als erster auf die 
Radstrecke gehen.Ihm folgen in kurzen Abständen Heiner Derek,Dirk Gießmann und Ronny Dietz von der SG 
Adelsberg.Dieser konnte sich durch eine hervoragcndc Radzeit in Führur\g bringen.die er bis· zum Ende nicht 
mehr abgab.Er erreichte nach 1:37:28 Std. das Ziel Zweiter wurde der Erfurter Ditk Gießmann vor Sebastian 

, W.Spannend war der Kampflim die Plätz.e im Juniorenbereioh,den der Weimaer Christian Ruhland knapp 
vor seineni Mannschaftskameraden Sebastian Martin vor dem A1tenburger Ralf Ronne~ ftk sich 
entscheiden konnte.Nach packendem Endspurt blieb Ralf leider nm der 4.Platz aber die knappen Zeitabstände 
l.Cigen die gute Lcistungsentwickhmg und geben Hotlhung tllr eine erfolgreiche Triathlon.saison. 
Die Veranstalter bedanken sich bei allen Sponsoren und Helfem,ohne die diese Veranstaltung nicht 5o ein 
großer Erfolg und eine erneute Werbung für den Ausdauersport geworden wäre. 

Onißeit mit Bestzeit 
auf dem Silberr·ang 
Duathlon: Apoldaerin stark bei Senioren-EM 

VESZPREM (I'A). Bei der abschließenden Lauf über drei- . 
diesjährigen Duathlon-'ßuro- einhalb Kilometer belegte die . 
pameisterschaft, a~etragen Thilrin.gerin in persönlicher 
am vergan~enen Wochenende Bestzeit von 1:51:15 Stunden 
im ungarischen V~rem. mit 2:08 Minuten · Rückstand 
konnte sich die Thüringerin hinter der Schweizerin Moni· 
Elisabeth Onißeit v.om Aus· que Blattmann den zweiten 
dauersportklub Apolda emeut Platz in der Altersklasse TW 50. 
sehr gut in Szene setzen. Mit dieser Leistung hatte die 

Auf einer sehr schweren Apoldaerin als zweitbeste deut· 
Laufstrecke - mit zel:µtprozen· sehe Starterin und Gesamtach­
tigen Steigungen im Stadtzen· te aller Frauenklassen wesent· 
trum rund um die Burg - über liehen Anteil am zweiten Platz 
sieben Kilometer, einer gleich· in der Mannschaftswertung 
falls anspruchsvollen.Raclstrek· hinter dem überragenden Team 
ke über 30 Kilometer und dem aus Großbritannien. . 
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Michael Walther 
Leistungssportwart 

Leistungssport - Informationen 

Erfurt, 21. Mai 1995 

1. Nomlnierungswettkampf der"Elitef' zur Triathlon-Europameisterschaft am 
29.07.1995 in Stoc.kbolm I Schweden 

Der Nominierungswettkampf am 18~06.1995 in Hannover IL V N~edersachsen gilt 

..... --

ausschließlich als Einfadungswettkampf für den Bereich der Efite. Der Nachwuchs im 
Triathlon ist ·nicht startberechtigt. Neben,.den eingeladenen Sponlem kann jeder LV · . , 
bis imn 31. Mai 1995 erne Spo:rtfoti9 und einen Sportler mit herausragenden . 
Leistungen im Tria aus seinem -:bandesvetband benennen. .:; -- \;. ' • ' • '-!:!...+: '( .....,, . . 

( .· · · ... Unseren Landesverband. wird:detß.pörifieumd .Ka.i Röckertfl'SV Erfurt) bei diesem ·'";,·. 
;.,,7 . ' :··, ,c',;--~ Wettkampf vertreten. ... "",Y 

( 

• • r '1'f: '!;·. 
~--. . . 

"'· 

2. Nominierungswettkam,p1f des „Nachwuchses" zur Triathlon-Europameisterschaft a im 
30~07 ~l99S i.n Stockholm I Scbwed'en '~~-/ 

•„·..r 
., ' . , ,. 

Der Nominierungswettkampf fiir den. Nachwuchs wird am 25,96.1995 in GnnzburgIL\1: . , . , 
Bayern stattfinden. · ··'~~~: ~„ .. 
Die Altersklasseneinteilung im Nachwuchsbereich iSt wie folgt festgelegt und wird als · 1 

einziger Wettkampf in Deutschland nach den Ak- einteilungen der ETU durchgeführt : 

Jugend: Ak 14 / 15/ l6 ( Jahrgäßge 81/80 / 79) 
MaL Übetsetzu·ng 7,50 m 

Junioren: Ak 17 /18 /19 /20 ( Jahrgänge 78 n1 I 76 ns ) 
keine ·UJ>ersetzu'n_gsbegrenzuog 

Unserem LV ist eine Einladung zu diesem Wettkampf zugegangen. 
Die Teilnahme von jeweils einem ~pcutler in der entsprechenden AK wird in Erwägung 
gezoge~ unter der Voraussetzoo_g .der vorher gezeigten Lejswngen. 
Anmeldeschluß : 12.Juoi 1995 

ERGÄNZUNG zum INFO.-HEFT 6. JG.HEFT 2 
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, : ~-~_ -, Apoldaer: Triathlon: .. : -c ~-
. . .. • •. „„- ....... ~ „ 

r. 
~ ... -·-~ ...... 

"' .; 

~ -~ 

~: ~~ _ Melchüigeii! 

Leistungen des Aus­
richten: ~ . 

' 

Siegerpreise: .:_ _ 

Siegerehrung: 

Moderation: 

Ort: 

l.eitplan: 

" am 11. Juni 1995 _. . .... „ . „ 
' . 

. . 

.Thilrlngen - Cup\.: V eiariStitltuitg· 

Verpfl~~' ~ der Wediselzoile. -auf der Lau&trecke. 
Gutschein fiir ein lS~en und em Geuink. 
Jeder iriillshU· ez:bä1t eine TeilnemnemrkiUa:de. ~ " --. _,. 
Umkleide- ad :DusdJin~Cbkeiten smd-~d~ . . ... - . .,.., . . . . 

: : . . „ . "".;.-"": „„ „ •• -"'. • •„ -:.~· - •. 

_ Die Sieger des 9. Apoldaer Triathlons erhalten Pokale und Sachpreise. 
Die Altersklassensieger erhalten Siegerkrüge. Außerdem werden die 
jeweils drei ErStpiazierWi mit Urkunden ausgezeichnet. Jeder Starter 
nimmt an einerVetlCiJS~g von Sachpreisen teil. 

. Kun Friclce 

~ürgen Roc;ksttoh . 
__ ·Stadtbad ~Stadion Apolda-an ~er-Adölf-Alier:Stia.Be 

8.00 Uhr 
8.15 Uhr 
8.30 - 12.30 Uhr 
9.00 - 9.30 Uhr 
9.45 Uhr 

. 10.00 Uhr 
10.25 Uhr 
11.00 - 11.30 Uhr 
11.45 Uhr 
12.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Helfenreff am Stadion 
Helfereinweisung 
Ausgabe der Stanunterlagen 
Rad-check-in Schüler, Jugend B, Jedermann 

· Einweisung Schüler, Jugend B, Jedermann 
Start Schüler CIB 
Start SchUler A. Jugend B, Jedermann ·· 
Rad-check-in ab Jugend A 
Einweisung ab Jugend A · · 
Start Jugend A. Juniorinnen. Hauptklasse. Seniorlnner. 
Siegerehrung 
----l.1;„n..ml Tnmhala 
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Meldung zum 9. Apoldaer Triathlon 1995 

Verzlchtserklirung und Haftungsfreistellung 

Als Teilnehmer am Apoldaer Triatblon·verpflichte ich mich, die in der Ausschreibung stehenden Hinweise 
der Veranstalter wid Ausrichter. die zur Wettkampfbesprechung erlassenen Bestimmungen und die 
Sportordnung der Deutschen Triathlon Union einzuhalten. 
Ferner erkläre ich: 

1. Ich weiß und bin damit einverstanden. daß ich die alleinige Verantwortlichkeit für mein~ persönlichen 
Besitzgegenstände und die Sportausrüstung während des Apoldaer Triathlons und der damit zusammen­
hängenden;Aktivitäten habe. 

2. Ich versichere hiermit. daß ich körperlich fit bin, für diesen Wettkampf ausreichend trainiert habe und 
meine Taug·lichkeit zur Teilnahme mir durch einen Arzt attestiert worden ist. 

· 3. Ich bin bereits jetzt damit einverstanden. daß ich während des Apoldaer Triathlons medizinisch behan-
delt werde, falls dies bei Auftreten von Verletzungen im Falle eines UD:lalh. und/oder bei Erkrankung im 
Verlauf des Rennens ratsam sein sollte. 

4. Ich erlaube .hiermi~ daß mein Name und Bild von den Medien gratis und uneinges~t verwenden 
werden dürfen, soweit dies in Zusam.menhang mit dem Apoldaer Triathlon steht. 

S. Hiermit stelle ich die Veranstalter, die Ausrichter und Helfer des Apold'aer Triatlhons von sämtlichen 
Haftungsansprüchen frei. Einges.ch:lossen sind hierin sämtliche unmittelbaren wid mittelbaren Schäden 
sowie sämtliche Ansprüche, die ich oder meine Erben oder sonstige beteclftigte Dritte aufgrund von erlit· __ 
tenen Verletzungen oder im Todf!Stall gel~d machen könhen. Dies gilt ni'cllt. falls Schäden auf grob 
fahrlässiges od'er vorsätzliches Handeln Clei Veramtalter. Ausrlchter und Helfer zurückzu:führen ist. 

6. Weiter stelle ich die in Ziffer S genannten von jeglicher Haftung gegenüber Dritten frei, soweit diese Drit· - . · 
ten Schäden in Folge meiner Teilnahme am Apoldaer Triathlon wälµ:end der Veranstaltung erleiden. 

. 
t..t.,.. 
't , 

:-~ -~ 

. ~-~; 

Mir ist bekannt. daß die Teilnahme am Triathlon Gefahren in sich birgt und das- Risiko ernsthafter 
Verletzungen bis hin zu tödlichen Unfällen und Eigentums}>eschädigungen ni<:ht ausgeschlossen wenl'en '• 
kann. ·. ~-,:; 

leb nehme teil am: 

0 Hauptwettkampf· ab Jugend A 

0 Jedennami-Wettbewerb 

0 Sdfülerwettkampf - Schüler B' und c . 

0,6 / 2ß/ 8. 

0,3/ 10/ 3 

0,2/5/ l . 

0 Schülel'Wettkampf • Schüler A tind Jugend B 0.3 / 10 /'3 

Name 

Vorname 

Straße 

PLZ Ort 

Geburtsdatum 01W 

Verein 

DTIJ·Startpaßnummer. 

Tageslizenz: Oja 

OTM 

0 n.ein 

Eine Kopie des Zahlungsnachweises oder ein Verrechnungsscheclc liegt der Meldung bei. 

. ";~. ; .. 

Abschließend erkläre ich. daß ich die Aruneldung wahrheitsgetreu ausgefüllt habe, eile obige Verzichtserklärung und 
Haftungsfreistellung durchgelesen habe und mit deren Inhalt ausdrüc:klich einverstanden bin. 

Ort. Datum Unterschrift 
(der Ellern bei Sianem bis Jugend A) 

.. 
' \ 
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Ausrichter: 

Tiiürlnger Triathlon Verband e.V; · 

Ausdauersportclub Apolda e. V. 

·-

..... . - . \ 
'· Termin: , 

Scbiedsst:ricbt: ~ 

Kampfgericht:. 

.- .. ·~'""" - . . . 
Schiedsrichter, Vi:tanstaher, TIV-'{~ • 

'1 .... • • ..... , „ '"·· - . 
TIV-Kampfricbter • 

JiirgenAnderle ~·~Pricke 

•. rvJt:rJ& 7 !P!J~ 
JW.ßM.19/11~ 

s~ 

• "' 'l."'-

•. 

.. .,, ,., . 

..,. 
·-' 

' 

„ „ • ÄIV 

• 04'-..(.. • • 

.... ___ ........ „ - -~~::.._ ·-· - „ "" .... ~:&."':_:..::._.>~ ... 
ScbWimmen:-- -- - - --- - ·-- ~;..:.,- · ·= --- ·- -=_:. . t.J . ....... ·~ -,;. 

Das s~ midenm~ÄpoldW· städtbict"auf 2>-m-Bahn'en stätt. Der; staif ez!olst' im-T5 ) 

Wasser __ . zu„ ~ . sedis„ Start~. JlfC?: Bafu\Jii-":-ihehreren. w~~ES.L:lien"scht~ ' 
~kehr~" ,.....,.-..- - - -- - . . - --- -· .. 
Oie Kenmeicbmmg der Startnununem für du Schwimmen erfolgt auf demObemm mw:r· 
auf deni Handr:W:biiünd die-der AlterSldassen auf den wadeii. . . - '-..,. 
w~ne:--,~- - -... „ __ ~ - . - """'" 

~ weclisei~ ~~(sicllini'.APoidii~ Städi'öiL~~~ auf daS Räd1st ent =-· 
geschlossenem Helm· außerhalb der Wechselz.one gestattet. Es besteht eben6sl1s 

--~~~--den.:~ sodd-:~~·Streckenlingm für alle .. e 

:~~~ . . : . ~- - ··;~~:··- - - ·::._ . :::_-· . : ~·-.. 
~ HauptklassC „Die_ ~ fwut Wn Äpolda über -Scböten ~-R~:~Dach . 
. ~ Bii .hiemer ist eme Hö~ a'·ea. 135 m zu .überwhtdeß:"·vör 
-~wird ~et. Ober Heiinsteat" jebt''es .nac:h Stobra und ~--"'ziU:iidc · 

. nach„Kl~ . ·Dabei wii-d an der zweiten Kremung in Hermstedt nach linb 
abgebogen. Von IOeiiliöiriSted führt die Radltrecke ein zweites M-1 nach Stobia. Es._erfolgt 
die W~de._ und übei _Hemistech wirCl •an der zweiten Kreuzung nach rechts in ruc:htung 
Schöten abgebogen. Von hier am geht .es nach Apolda bergab zmii~ : -

- Je.dermann. -Schülo- A wtd Jugend B: Die Streclce fühit 'ebinfalis ~von Apolda übet„Schöten 
und Hennstedt-nac:h Kleinromstedt und von dort ohne Wende zurüclc nach Apolda.. _ -. ~· 
Schüler B wid C: Von Apolda geht es ·m kurt vor Schöten, dort.et.folgt die Wende zurüclt 
nach Apolda. ,_. · · „ 1 

• ; 

Achtung J 'Der Wettkampf erfolgt im öffentliclieii S~verkehi':'. Es gilt die S'IVO • . 
Wmdsc:hattenfahren ist nicht erlaubt. ~ Startnummer ·~: g.üt sichtbar ..!'.!f . .9~ _Rückseite .. 
der Oberbekleidung zu tragen. 
Laufe.n:. _ . 
Oie Laufstrecke ist eine Wendestrecke und führt größtenteils über Feldwege. Das Profil ist 
hügelig mit einer Höhendifferenz von ca. 120 m. · · 
-Allgemeiner Hinweis: , . 
Nichteinhaltung der D'IU-Regehi und der Bestiminungen der STVO · führt auch im 
Nachhinein zur Disqualifikation. · 
Rad- und Helmkontolle: . . 
Für den technisch einwandfreien Zustand ist der/die Teilnehmerin selbst verantwortlich. 
Die maximale Überset%ungsbegrenzung nach DTU-Reglement wird in den Schüler- bis 
Jugendklassen kontrolliert. 
Die getragenen Helme müssen mindestens den Prüfnoi-men ANSI Z 90.4 oder SNELL B 90 
und CEN; Stand 1994 genügen. · · 

i , 



- Thfürlnger Me·is.terr WJnd Zwei1~p1l!ßz;,iertar :in~ lfrü11tb-fon, 
- ,f"la1tl . l - 5'0 b~iDM - 'ifria, · · 

weitere N01min:ie1'1:1ngen k:@·11:11an awf der Grttmdl'agc 
. . . 
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9. Erfurter Triathlon 
und Ländervergleichskampf um den Pokal 
der Spark~~-~- Erfurt zwischen Rheinland-Pfalz und Thüringen 

Start: 
Meldungen: 

Startgeld: 

Meldeschluß: 

Nachmeldungen: 

Distanzen: 

Klasseneinteilung: 

Wertung: 

Auszeichnung: 

2. 7. 1995, 11.00 Uhr 

Mittels bei.liegender Meldekarte und gleichzeitiger Start-
. geldüberWeisung (Kopie der Überweisung der Meldung 
beilegen) 
Teilnehmer ohne gültigen Startpaß der DTU müssen bei 
Abholung der Startunterlagen eine Tageslizenz erwerbenl 

35,- DM 

Freitag, den 23. 6. 1995 

Bis zum Wettkampftag 10.30 Uhr nur mit Nachmelde­
gebühr von 5,- DM! 

1,5 km Schwimmen 
40,0 km Radfahren 
10,0 km Laufen 

TW/TM 18 Junior(inn)en 
TW/TM 21 Hauptklasse 
TW/TM 35 Senior(inn)en 
TW/TM 40 Senior(inn)en 
TW/TM 45 Senior(inn)en 
TW/TM 50 Senior(inn)en 
TW/TM 55 Senior(inn)en 
TW/TM 60 Senior(inn)en 

Jg. 1975--77 
Jg. 1961174 
Jg. 1956/60 
Jg. 1951/55 
Jg. 1946/50 
Jg. 1941/45 
Jg. 1936-40 
Jg. -35 

- Einzelwertung entsprechend der AK-Einteilung 
- Gesamteinzelwertung Frauen/Männer 
- Mannschaftswertung Oe 3 Vereinsmitglieder 

pro Mannschaft weibl./männl.) 
- Wertung zum Ländervergleichskampf 

Die Sieger in den Altersklassen erhalten Ehrengeschenke. 
Für die Sieger der Gesamteinzelwertung werden Sach­
geschenke bereitgehalten. 
Die siegreich~ Länderauswahl erhält den Pokal der 
Sparkasse Erfurt. 
Jeder Teilnehmer, der das Ziel erreicht, erhält eine Teil­
nahmeurkunde und ein Finisher-Souvenir. Nach Ende des 
Wettkampfes kann eine Ergebnisliste abgeholt werden. 
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Der erste Zehner im Werratal 

K.;-H. Arndt 

So langsam kommt auch der Thüringer Triathlon in die Jahre: lmmelborn veranstaltet 

zum 1 o. Mal seinen Triathlon. Es war ja zweifellos nicht immer leicht für den Gründungs­

vater und rastlosen Organisator, Gert Hellmann, der auch die Möglichkeiten der Südthü­

ringer Zeitung so gut möglich immer einfließen ließ, diesen Wettkampf zu organisieren 

und durchzuziehen. Bislang ist es ihm aber immer wieder gelungen. Und so gab es seit 

1986 stets spannende Wettkämpfe im Werratal und vor allem immer schönes Wetter. 

Erinnert sei auch an die erste Thüringer Meisterschaft 1990, die dort ausgerichtet wurde, 

und an die ersten Thüringenmeister. die lnes Wittmann und Dirk Gießmann aus Erfurt 

waren. Unvergessen auch von unseren Freunden in Rheinland-Pfalz die herzliche Auf­

nahme und liebenswürdige Gastgeberschaft der lmmelbomer, die im ersten Nachwende­

jahr die Triathleten des RTV zu Gast hatten. Nicht zuletzt durch diesen gelungenen Start 

hat sich eine bis jetzt andauernde Tradition jährlicher Ländervergleiche unserer beiden 

Verbände ergeben. 

Hoffen wir also wieder auf gutes Wetter und spannende Wettkämpfe im Rahmen der 

zum 10. Werratal-Triathlon ausgeschriebenen 6. Thüringer Meisterschaft im Olympi­

schen Triathlon. Dabei sei der Hoffnung Ausdruck verliehen, daß die Schwimmstrecke in 

diesem Jahr doch mindestens eine viersteilige Meterzahl erreichen und damit eine mei­

sterschaftswürdige Distanz darstellen wird. 

Benttta zur Ti'lldlllon gewcwden: Der Wenatal· Triathlon wird 1995 bereits rum zehnten Mal ~tragen. 1993 mußten die Sport!~ 
allerdlngs nach Wilhetmstal bei Eisenach (Foto) ausweichen. Foto: Axel LuJ<acsek 
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I~i~~hlon_=-~iB~-~R2~ta~t_!ür_j~de~m~nn? 

Unter diesem Thema stand die erste Triathlonprojektwoche im 
Königin-Luise-Gymnasium Erfurt. 

18 Kinder der 5. und 6. Klassen, darunter mit Susann Baumgarten, 
Susanne Harnisch, Anja Niewiadomski und. Juliane Bauer, 4 Mädchen, 
wollten sich in den 4 Projekttagen mit dieser jungen, in der 
letzten Zeit zunehmend. bekannteren Spo.rtart vertrautmachen. Am 
erst~n Tag stand nach einer Einführung durch Herrn Walther als 

·Projektleiter mit. u. a. Videos des Ironman-Triathlons auf Hawaii, 
. aber auch von Kinder- und Jugendtriathlons in Thüringen, eine 
erste Radtour durch den Erfurter Steiger auf dem Programm. Schon 
hier konnte jeder zeigen, wie gut er mit seinem Fahrrad umgehen 
konnte und welche Kondition er hat. 

Im zweiten Teil an diesem Tag wurd.e in der Schwimmhalle am 
Beethovenplatz geschwomme·n. Am nächsten Tag ging es das e.rste Mal 
in der Gruppe mit den Rädern auf die Straße. Zwei bis drei Stunden 
sollten gefahren w·erden. Als Ziel stand die Wanderslebe.ner 
Gleiche. Schade, daß das Wetter nicht so wollte wie wir. 
Einsetzend.er Nieselregen zwang uns, kurz vor dem Ziel in 
Apfelstädt zurückzufahren. Der dritte Tag hatte am Vo·rmittag ein 
Training der Wechsel vom Radfahren zum Laufe<n zum Inhalt, welches 
auf der Wettkampfstrecke des kommenden Tages im Steiger in der 
Nähe der Gaststätte "Hubertus" stattfand. 

Dieser Wettkampf zum Abschluß war nämlich gleichzeitig der Höhe­
punkt der Triathlon-Projektwoche: 400 m Schwimmen, 10 km Radfahren 
und 2 km Laufen für die Jungen sowie 200 m Schwimmen, 8 km Rad.­
fahren und 1, 6 km Lau.fen für die Mädchen. Ges,ohwornmen wurde dann 
am Montagnachmittag wieder in der Schwimmhalle am Beet'hove-nplatz. 
Und los gin.g' s auch wie bei einem richtigen Triathlon: mit einem 
Massenstart, d. h. alle Athleten schwammen gleichzeitig lo.s. Hier 
zeigte sich schon, wer eine gute Schwimmtechnik hat und am besten 
gleich auch noch Freistil schwimme·n konnte. Als erster beendete 
Friedemann Barthel (6b) dicht gefolgt von Kay Wronka (Sa) diese 
Disziplin. Der Dienstag hielt dann das abschließende Rad.fahren mit 
dem sich sofort ansc:hlie.ßenden Lauf bereit. Spannung war durch das 
am Vortag stattgefundene Schwimmen gege.ben, denn bekanntlich ist 
ein Triathlon nicht nach der ersten Disziplin, dem s .chwimmen, son­
dern erst nach dem Laufen entschieden un.d schließlich wollte ja 
jeder sein bestes geben. Sogar die Fahrräder wurden dafür nach den 
schlammigen Steigertouren der Vortage noch auf Hochglanz gebracht. 
Schließlich konnte sich ja jedes zusätzliche Gramm Schmutz zum 
Nachteil auswirken!? 

Letztlich gewann nach großem Kampf bei den Mädchen Susann 
Baumgarten vor Anja Niewiadomski und Juliane Bauer. Bei den Jungen 
siegte Friedemann Barthel, vor Ronny Macholdt und Martin Wolfram. 
Und daß es dabei für jeden Teilnehmer, wie im richtigen Triathlon 
üblich, ein Finischer-T-Shirt gab, die Sieger einen richtigen Tri­
athlonanzug bekamen, die ersten 3 Jungen und die ersten zwei Mäd­
chen eine Einladung und einen kostenlosen Startplatz zum 4. 
Erfurter Kinder- und Jugendtriathlon am 1. Juli in Hohenf elden 
gewannen, das ganze per Video von Schülern der 9. Klassen festge­
halten wurde und es bei bestem Wetter stattfand - na, das war be­
stimmt für jeden ein erfolgreiches Kennenlernen der Sportart 
"Triathlon" . 

M. Walter 
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Leistungs s p o r t-1 n forma t i o n e n 

Tbore- Soort aus Söm;merda soonsort D- KJidertles T.T.V. 
Die Fa. Tbore - Sport aus Sömmerda bat in diesem Jahr einen Großteil der den 0-Kadem zur · 
Verfilgung gestellte.n Bekleidung gesponsert. 
An dieser Stelle im Namen aUer Athleten Dank an Thomas Schrepper und Andre Eberwein 
fUr die schnelle und unkomplizierte Bereitstellung der hochwertigen Ausiilstung der Marke 

• - :~ . . ; Asics. 
Ein weiterführender Ausrüster-und Sponsorvertragdes T.T.V. mit Thore-Sport fbrdas . 
kommende TWJ ist geplant. ': 

. • 

!· 

1 

1 __ :- Kai Röckert mit hervorragendem Resultat in Weltklauefeld . ... ._ . !-; /
1 · - · '!: · : !" Bei den am 18. Juni in Hannover stattge~ 'Gennu«>peo, einem~ ~ : :.; „ ::: .; ·-::„ ..- ?. "~:~~ ~~;~;_.i,_~. _ 

Einladungswettkampf mit WeltkJassebeteiltgµng. dcrr den deutschen Athleten zur •. _ .. _ -
Europameistersebafbquaiifikation diente uncHm1kommenden Jahr böcbstwahr• - .. : ~ '" I 

. seheinlich als Weltcup ausgerichtet wird, vertrat 'Hai.Rackert ,('l'SV Erfurt) unseren · · ·. 
· ·{ - ~:~ ~undeneichteeinenausgczcichnetall9~ ?·19mm.·binter t:<!· . ·-,. · ___ _. 

. · Gesamtsieger Ratr~ ~noch vor~tbletcn, wie .u.a. Th. Hdtrl~ 0. SabatsCbUB: . · .• <,__ ·· 

. . _ . 

--

R Lorenz mid M. SchOnwciB. :--- ..... .:- : ~ : t:; <;;.r r ~ . T \ : 
~·. w.„ - -~ -- - -- -~·- ·• <r 

•• "f -~ ·<:~ - ... .: 
~ · S~rtolat:m~minie~~~DM-Ba~p~a~ und DM_-Nacb~cbs ; „ ~~:·;: :-~ e·;.. .., ·. ' . :- . . .:. .. _. . 

Die endgQltige Nemuu:erung ftlr die DM - Flauptklassc 8Jll 13. August m Darmstadt und die 
DM - Nachwuchs am 3. September in~ .erfolgt nach dem~ Triathlon. . . ,_ ~ 
Einige Startplltze sind ·mich den ThO:rinFr Meister:scbaftcn - Nachwuchs und Hauptklasse 
entsprechend dem Qualii-Nonnen vergeben. 
Die entsprechenden Athleten werden vom Leisttmgssportwar zum Erfurter Tria 
angesprochen bzw. anschließend angeschrieben. · · 

. -

Deutsche Meisterscba,ften - Triathlon - Senioren 
- Für die Deutschen MeiSterscbaftcn- TriathlQD der Senioren am 26.08. in Olpe hat der T.T. V. 

fiir die Altersklas.sen TM 35 - 55 insgesamt 6 'Startpliltu. . 
Für die TM 60 und älter sowie die Frauen giöt es keine Teilnehmerkontingente. 
Interessierte Sportler melden sieb ·bitte in der Gescbaftsstclle. 

Jagend trainiert für Triath,lon - Bondesausscbeid in Gladbeck am 19.08. 
Für die Teilnahme am Bundesal1isscbein-Jugend trainiert ftlr Triathlon - am 19.08.95 in 
Gladbeck gfüt es bisher keine noch keine Regel,ung der Teilnahme. 
Ober entsprechende Regelungen wird an dieser Stelle infonniert ! 

Fortbild,unmngebot mr Übo1ngsleiter 
Das BHdungswcrk des i.SB Thmngens macht auf eine Bildungsveranstaltung aufmerksam, 
weicne Übungsleitern \Dld Trai,nem die neuesten Erkenntnisse im speziellen M .uskeltraining 
~vermittelt. 

Die Veranstaltung kann zur Lizenzverlängerung genutzt werden. 

-. 

• 

- ··----- _ __ Termin : 26.08.; 09:00 - 17:00, 
Ort : LSS Bad Blankenburg 
Gebühr: 30,00 DM f"ur Teilnehmer zur Fortbildung 

. 50,00 DM fUr sonstige Interessierte, 
Anfrcigen dazu bitte in der Geschäft.sstc:llc: des T.T. V. stc:llc:n ! 

M.Walther 
Leistungssportwart 
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T H U R I N G E N M E I S T E R 1 9 9 5 
--------------------------------------------------------------~=----------------

D U A T H L 0 N 

TW/TH Jugend B 

Dirk Klessen 

TW/TH Jugend A __________ „ ___ _ 

RSV Meiningen 

TW/TM Jugend B 

Si 1 via Gus·e 
Dirk Klessen 

TV Jena 
RSV Meiningen 

Nancy Barthel . AC. Apo'lda '" ·~~~~~-...;:· Rancy Barthel AC Apolda 
Sven Stadt l ez _.:. Sc hmal'ka ld,en •:'.";;:'!tr.:ii-d' r-_. Jens War.tenber,g .RC Greiz 

•.J. „. N ~ 4't....;. 

TW/TM Jun io~·en'· :~-:- ~- ~.: ~::-:· ~. · :'«1';.;fb'~~~ TW/TK Junioren ~ -· !..:.;.::J'-G" :„ 
_____________ .,!:++,.„ li<t>• ~ !T'!.'..:.t~.:j ""'';,..-~~T\• i!lft1 ~w !!~ -------------- , • ~;:•-:~.,!?'.._(:_ ::..., 

:-:,;,..""'j" „- ~ ""~'\>N!r'· Ä _;:;-..')"~~ ,llio"'"""'" """ '"'t.;.;.:= .: m ?'~ ~· ~·ctJ ~~~ .~ _ "' -

Andrea Kowalsk.i ~ TSV Gera · - · ~ ·~ .-~ Andrea Kowalski' TSV Gera 
Sebastian Ha.rt.in~ 'HSV Weimar-!~7;{.,1· ~ ·~ ·Sebastian Martin HS-V We"imar 

- -·. - ' :.~; .~-· ~1!'"' ' ' ~~~'!" ..::. .~ ' .i " ,..'->f ·:.J~~~,~ :~ "l.~-'.,,, • ~- ~~ --=-~- .:-;,.~...,,..- "'.~ 
TW/TM Hauptklasse TW/TM Hauptklasse -.. 
----------------- ----------------~ - -M~ -

Irene Flassig 2~ TSV Erfurt· 2~.:!)t .(S'ngel·a Ge,rlao-h,,,·t":AC Ap~lda 
Dirk Gießmann :. . TSV Er.fui:-t:_:.lf>;~; _ 4(_ Ste:fan FlachowskY, LTY J,e.na 

. „ • . "" !2J ,„ .~· .-... ~· . -· 
TW/TK 35 ·- .... ~-- ~ .. ::i"'·::.·--;;.- • llt1i· • .;,)" 4 TW/TH 35 · · · ...,, -.~ · · ~· 
-----·--- ·.:, ... · ::;r..,. . ,,., ...,._„": t: -~ ... ~·~'1ili-~d{"'t; ~l,;;,~ ..... ~~ . --------- ... -.,.. ~~ . ' 

Or. -Honika Meyer TC Suhl 
Matthias Franz· · TC Suhl 

TW/TM 40 

~ ~'""' ... -;. .,..., -"'"'-

Dr~ Monika Meyer- TC Suhl 
Matthias Franz ~ : 1C Suhl 

TW/TH 40 
-::- ;.._. - -~~ „ ~1"'t_-~.. • .... _„ 

Edith Kowalski . TSV Gera ~· -',.;,,--;~-::;.::: Edith Kowalski - TSV Gera 
Ingolf Schreier RSC Waltershausen 

TW/TM 45 · 
>·.r ... , ·~L 1:· -:;.„_.--------

TV Jena Petra Meyer 
Peter Jung TV Barchfeld _ '..z::;-1~:._ Siegfried Koch TV Barchfeld 

TW/TH 50 

El i sabeth Onißeit AC Apolda 
Roland Rehner TSV Gera 

TW/TH 55 

Dr . Hargot Roth TSV Erfurt 
Siegfr i ed Reichardt TV Barchfe l d 

TW/TH 60 

Ludwig Amarell TC Suhl 

TW/TH 50 

Elisabeth Onißeit AC Apolda 
Richard Meyer TC Suhl 

TW/TM 55 

Dr. Margot Roth TSV Erfurt 
Siegfried Reichardt TV Bar chf . 

TW/TH 60 

Dr. Karl-Hans Arndt TSV Erfurt 

„ 
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ZWISCHENAUSWERTUNG THURINGEN - CUP 1995 

Stand: 26.06.95 

TW Jugend A 

1. Barthel, Nancy AC Apolda 

2. Räppel, Anne TV Jena 

Frauen ( TW Junioren - TW 55 ) 

1. Kowalski, Edith 

2. Gerlach, Angela 

3. Kowalski, Andrea 

4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

Schröder, Madeleine 
Kitte 1, Mandy 
Onißeit, Elisabeth 
Siegmund, Sabine 
Fricke, Monika 

TH Jugend B 

1. Hochstein, Stefan 

2. Körbs, Sven 

3. Hertzer, Christoph 

TSV Gera 

AC Apolda 

TSV Gera 

TSV Erfurt 
AC Apolda 
AC Apolda 
TC Suhl 
AC Apolda 

TV Jena 

AC Apolda 

AC Apolda 

4. Lunkenbein, Christian AC Apolda 

TM Jugend A 

1. 

2. 

Fricke, Norman 

Knobloch, Enrico 

Männer (TH Junioren - TM 

AC Apolda 

RC Gera 

60) 
----------------------------
1. Martin, Sebastian HSV Weimar 

2. Brych, Thomas HSV Weimar 

3. Schmidt, Jan TC Suhl 

4. Kirsch, Tino TV Jena 
5. Lieberuks, Ronny AC Apolda 
6. Sloksnat, Harry AC Apolda 
7 . Kendzia, Dietrich RSV Meiningen 
8. Rehner, Klaus TSV Gera 
9. Wintzer, Holger TSV Erfurt 

10. Rehner, Roland TSV Gera 
11. Dr. Meyer, Joachim TV Jena 

0,00 Punkte 

24,28 Punkte 

0,00 Punkte 

11,00 Punkte 

18,16 Punkte 

32.31 Punkte 
32,48 Punkte 
40,47 Punkte 
77,99 Punkte 
81,06 Punkte 

14,57 Punkte 

37,57 Punkte 

71,07 Punkte 

117,80 Punkte 

4,57 Punkte 

13,34 Punkte 

11,37 Punkte 

39,53 Punkte 

39,91 Punkte 

47,56 Punkte 
71. 74 Punkte 
75.63 Punkte 
77' 2~· Funktie 
78,18 Punkte 
80,59 Punkte 
83,95 Punkt~ 

105,14 Punkte 

5 
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TrairningsDager auf MaUorca 

Auf ein neues im Frühjahr 1996 

Daß sich alle Triathleten und Radsportler, die etwas auf sich halten, im Frühjahr ein Stelldichein 
in Italien oder auf Mallorca geben. ist mittlerweile kein Geheimnis mehr. Die positiven 
.Auswirkungen wird dann jeder bald spüren, vorausgesetzt. er trainiert vemüftig. 
Während vor allem Vereine und Verbände in den alten Bundesländern eigene Trainingslager 
schon jahrelang organisieren, fanden sich in Thüringen meist nur kleinere Gruppen zusammen 
oder man schloß sich den Rheinland-Pfälzern an. Zur letzten Kalenderkonferenz im September 
1994 wurde dann beschlossen, etwas eigenes im Rahmen des TTV auf die Beine zu stellen. 
Leider teilte der Geldbeutel, Interessen (Schwimmöglichkeiten) und terminliche Bindungen dann 
doch wieder das Häufchen der Mallorca-Fans. 
Ich möchte hier kurz über unser Trainingslager berichten, um vielleicht doch noch einige mehr 
für nächstes Jahr zu gewinnen. 
Wer den beschwerlichen Landweg nach Italien kennt, wird den bequemen Flug von Erfurt aus zu 
schätzen wissen. Im Idealfall steigt man frühmorgens in den Flieger und rollt schon nachmittags 
die ersten Kilometer in der Sonne. In diesem Jahr hatten wir 14 Tage lang Sonnenschein und nur 
am letzten Tag trafen uns einige Regentropfen. Doch nicht nur wegen des guten Wetters ist 
Mallorca bei den Radfahrern so beliebt, sondern man findet dort alles, was man für ein 
ordentliches Training braucht: lange abwechslungsreiche flache Strecken, aber auch Berge bis 
über tausend Meter Höhe und entsprechend lange Anstiege. Mit Can Picafort an der Nordküste 
fanden wir einen Ort. der wohl einer der optimalsten Ausgangspunkte sowohl in Richtung Berge 
als auch zu allen wichtigen Zielen im Flachland ist. Das Hotel Farrutx war preis-leistungsmäßig 
ein guter Tip: ruhige Lage, Strandnähe, Vollpension möglich (die wir größtenteils in Anspruch 
nahmen), zu allen Mahlzeiten ein großes BufTett, welches sowohl mit Salaten als auch mit süßen 
Sachen (Eis, Kuchen) ausreichend bestückt war. Fernseher auf den Zimmern, Whirlpool und 
Sauna kostenlos, Hallenbad ( 10m), Swimmingpool ( 12m) und 2 große Räume für die Fahrräder. 
Mit l 200DM war bis auf die Getränke mittags und abends alles, einschließlich der Radtransfers 
und Flugsicherheitsgebühren, bezahlt. 
Teilnehmer waren: Dietrich Kendzia. Kerstin Amthor, Sebastian Weigel (Meiningen), Christian 
Ruhland (Weimar). Jens Sehunke mit Freundin (Rudolstadt/Erfurt), Madeleine Schröder, Rene 
SchoHmeyer. Dirk Gießmann (Erfurt). 
Da das Leistungsspektrum doch recht breit war, war es sehr schwierig. für jeden das richtige 
Tempo in einer Gruppe von wenigstens 3-4 Leuten anzubieten, sodaß sich doch einige 
überforderten. Von diesem Gesichtspunkt aus wäre es wünschenswert, im nächsten Jahr mehr 
Thüringer Triathleten an dieser Stelle begrüßen zu können. 
Termin sollen wieder die 2 Wochen vor Ostern sein bzw. alternativ die Woche vor und nach 
Ostern für diejenigen, die absolut an die Schulferien gebunden sind. Die Flugtarife sind um so 
günstiger, je weniger die Ferienzeit berührt wird, deshalb der Termin 2 Wochen vor Ostern. 
Die Erfahrung hat gezeigt. daß bereits im Oktober gebucht werden muß. vor allem um den Flug 
und die Mitnahme der Räder zu sichern. Ich bitte alle Interessenten, sich bei einem der folenden 
Wettkämpfe bei mir zu melden, damit ich ungefähr den Bedarf erfassen kann. Falls sich 
rechtzeitig eine größere Anzahl auf den Termin festlegen kann, wären auch Ermäßigungen 
möglich. 

Dirk Gießmann 
TSV Erfurt 
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2.Bundesliga Ost 

TSV l\ifänner zum Aufstiegskampf nach 01.l)!e 

Nachdem sich in vielen Bundesländern schon über längere Zeit Landesligen mit Erfolg halten, ging es nun dieses Jahr 
auch überregional zur Sache. Für den Aufstiegskampf am 26.8.95 in Olpe, wo die besten 20 Männer- und 12 
Frauenmannschaften für die l .Bundesliga ermittelt werden, qualifizierten sich jeweils die ersten 5 Mannschaften 
(Frauen 4) der 6 Regionalligen (2.Bundesliga). 
Die 2.Bundesliga Ost umfaßt die Länder Sachsen-Anhalt, Brandenburg. Berlin. Sachsen und Thüringen. Während die 
Resonanz bei den Männern mit 23 gestarteten Mannschaften die Erwartungen übertraf, war das Feld bei den Damen 
(7) eher dünn besäht. Der TSV Erfurt hielt mit je einer Frauen- und Männennannschaft als einziger Thüringer 
Vertreter die Fahne hoch. 
Kurz zum Wertungsmodus: Eine Mannschaft besteht aus 7 Athleten {Frauen nur 5), von denen vor jedem Wettkampf 
5 (bzw. 3) nominiert und auch alle gewertet werden. Ersatzschläuche sind also Pflicht. wenn man noch ein paar 
Punkte retten will. Die Platzziffern in der Tageseinzelwertung werden aufaddiert (Teilnehmer. die aufgeben oder 
disqualifiziert werden, landen auf dem letzten Platz) und ergeben die Tagesmannschaftswertung. Dort erhält die 
l.Mannschaft soviel Punkte wie Mannschaften teilnehmen (also Männer 23 und Frauen 7 Punkte) und die letzte noch 
einen Punkt. Aus der Summe der Punkte bei den 3 Wettkämpfen wird die Gesamtwertung erstellt. 
Souverän gewann bei den Männern der USV, übrigens mit den „eingekauften" Thüringern Uli Konschak und ~fario 
Kopf. der sich mittlerweile nicht mehr nach dem Schwimmen durchreichen läßt, sondern ganz vom mitmischt. Auch 
Familie Claus aus Leipzig war nach der eher zurückhaltenden Vorstellung in Gera nicht wiederzuerkennen und 
brachte ihr Team auf das Treppchen. Bei den Frauen ließ SiSu Berlin mit 2 Mannschaften an der Spitze nichts 
anbrennen. 
Da weder Dessau und kathenow. noch Leipzig nennenwerte Welligkeiten aufweisen können und auch keine 
ehrgeizigen Kampfiichter gesichtet wurden, gab es bei dieser Leistungsdichte kaum jemanden, der dem Sog der 
Vorderleute auf der Radstrecke entrinnen konnte. Auf etwas anspruchsvolleren Strecken hätten die Ergebnislisten 
wahrscheinlich doch anders ausgesehen. 
Kai Röckert stellte mit einem Sieg in Dessau und einem 2.Rang in Leipzig seine führende Position in Ostdeutschland 
unter Beweis. Zum 2.Wettkampffehlte er leider. da er Verpflichtungen bei den German Open in Hannover erfolgreich 
nachging. Trotzdem gelang es den Erfurtern durch eine geschlossene Mannschaftsleistung, den 5.Gesamtrang zu 
belegen. der mit einer etwas glücklicheren Hand bei der Mannschaftsaufstellung auch ein 4. hätte sein können. 
Die Frauen schlugen sich ebenfalls recht wacker mit einem 5.Platz hatten aber keine Chance, in den Kreis der ersten 4 
vorzudringen. 
Insgesamt stieß der Ligagedanke in den Mannschaften auf ein positives Echo. Leider ist der Spaß mit l050DM 
(Frauen 750DM) Start- und Lizenzgebühren nicht ganz billig und man muß schon· sehr weit vom einkommen. um das 
Loch in der Vereinskasse durch die ausgeschütteten Preisgelder wieder stopfen zu können. Noch einmal zwei (bzw. 
einen) Riesen muß man drauflegen. will man in der l .Bundesliga nächstes Jahr mitmischen. Das meiste Geld fließt 
zwar auch da in den Preisgeldtopf, aber das wird die Mehrzahl der Mannschaften kaum trösten können. 

Ergebnisse: 

Mann er 
Einzel 

Gesamt 

Frauen 
Eirvel 

(icsamt 

Dessau 11.6. 

1.Röckcrt (TSV Erfurt) 1 :52:49 
2.Rneke tUSV Halle) 1 :53:35 
3.Schulke (SiSu) ! :53:59 
8.Gießmann (TSV) 1:56: 10 
28.Drößmar (fSV) 1 :59:48 
a. W. Kemnitz 2:01 :39 
57.Hense! lTSV) 2:04:24 
88.Slillcr 2:09:39 

1.USV Halle 
2.SiSu Berlin l 
3.SG Leipzig 
4.TriPoint FrankfurtJO. 
5.SG Magdeburg 
6.TSV Erfurt 

L Schlottcrcr i SiSu Berlin 1) 2:0!1:56 
14 . Fl:i~sig (TSV) 2:29:03 
16.Schrötkr lTSV) 2:32: 16 
17.Degc tTSV) 2:32: 16 

6.TSV Er!Urt 

Rathenow 17.6. 

l.Schulke (SiSu Berlin) 1:51:50 
2.Raeke (USV Halle) 1:52:26 
Hleiner (Adelsberg) 1 :53:52 
16.Gießmann 1 :56:46 
19.Kcmnitz 1 :57:09 
36.Drößmar 1:59:-tS 
70.Henscl 2:03:34 

l.USV Halle 
2.SO l.eip.lig 
3.SiSu Berlin 1 
4.SG Adclshcrg 
5.TriPoint Frankfürt/O. 
6.TSV Erfurt 

1.Schlottcrer 2:04·32 
l 3Kontopp (TSV) 2:23: l!i 
17.l.k.-rgmmn (TSV) 2:25:01 
19.0cge ::!:2!i:32 

5.TSV 1'.rfür1 

Leipzig 25.6. 

l.Heiner (Adelsl'Crg) ( · 5~ 5-l 
2.Röc:km (TSV) 1.53.JO 
J. Claus. Vo!J,;er (l.eipz. '! 
23.Kemnitz (TSV) l :58 05 
2Hrießmonn 1.58:11 
32.Stiller (TSV) ::! 00:01 
a.W.Sdtrever 2:02 :00 
60.Dröß~ 2:04:34 

1.USV Halle 

5.TSV Ertilrt 

l. Schlnttc-rer 
JO.Flassig L!6 41 
15.Kontopp 2:::9 .!3 
16 Bergmar.n 2.30 04 

6.TSV Erfurt 



( 
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Führung bis zum 
Ende verteidigt 
Röckert und Kowalski gewannen Geraer Power-Triathlon 
Gera. (tlz/pm) Beim 2. Geraer 
Power-Triathlon sicherte sich 
der Erfurter Kai Röckert in 
2:25,41 Stunden den Sieg bei 
den Herren. Platz zwei ging 
an Heiner Jäckie (Adelsberg/ 
2:29,25} vor Jörg Gießmann 
(Erfurt/2:33,49). Bei den Da· 
men siegte Lokalmatadorin 
Edith Kowalski in 3:10,01 
Stunden vor der Apoldaerin 
Angela Gerlach (3:13,26) und 
der Erfurterin Beate Drcge 
(3:18,52). Im Hauptwelt· 
kampf, zu dem sich 70 Athle· 
ten aus sieben Bundesländern 
ein Stelldichein gaben. stan· 
den Strecken über 1500 Meter 
Schwimmen. 45 Kilometer 
Radfahren und 11 km Laufen 
auf dem Programm. 

Den ersten Teilabschnitt 
beim Schwimmen entschied 
der Sachsenmeister Andreas 
Clauss (DHfK LeipziR) - er 
war 1991 WM-Teilnehmer -
zu seinem Gunsten. Doch der 
Abstand zu den Mitfavoriten 
Heiner Jäckie (SG Adelsberg). 
Dirk Gießmann und- Kai Rök· 
kert (beide TSV Erfurt) war 
nicht sehr groß. Beim an· 
schließenden Radfahren, wo 
die schwierige Strecke von 
der Schwimmhalle über Ern· 
see. Thieschitz. Milbilz und 
Untermhaus dreimal bewäl· 
tigt werden mußte. gab es 
dann bereits eine Vorcnt· 
scheidung. Denn da setzte 
sich Kai Röckcrt mit über ei· 
ner Minute Vorsprung vor 
Heiner Jäckie an die Spitze, 

Und die gab der 25jährige 
Diplom·Sportlr.hrcr. der gc· 
genwärtig seinen Bundes· 
wehrdienst ableistet, auch auf 
der L.aurstrecke nicht mehr 
ab. Im Gegenteil: Bei hoch· 
sommerlichen Temperaturen 
vergrößerte der dreimalige 
Thüringonmeister sP.inen Vor· 
sprung gegen den Zweitpla· 
zierten Hciner Jäckie am Ende 

Holte die Bronzemedaille: Beate Orege aus Erfurt erreichte in 
3: 18,52 Stunden den dritten Rang. Foto: anke 

auf rnml dreieinhalb Minu­
ten. Nun oorcitet sich der Er­
furter auf die Deutschen Mei­
sterschaften vor. die im Au­
gust in Darmstadt stattfinden. 
„R1?i d ieser Gclcgrmheit 

möchte ich bei den Verant­
wortlichen der Löberfeld-Ka­
semc in Erfurt bedanken, die 
mir genügend Zeit für mein 
Training zur Verfügung stel· 
Inn„. so Sieger Kai Röckert. 



110 Kids beim Duathlon 
TC Suhl organisierte wieder einen spannenden ·wettkampf 

Suhl (bro). In Fünfer- oder 
Sechserreihen wurden ge­
stern ab fünf Uhr nachmit· 
tags 110 Mädchen und Jun. 
gen auf die 6-km-Duathlon­
Strecke im Dreisbachtal 
geschickt. 

am Start sondern ewach auch gen Damen". hatte Mitorganisa­
Schüler, die Spaß am Rädfahren tor Gudrun Schmidt dt>n große. 
haben und sich die 2 km Lauf.eo ren Jungs auf den Weg gegeben. 
allemal zutrauen. Fahrradtypen Aber. ob sie die Mädchen über· 
·waren die venchiedensten zu haupt ·noch erwischt ~ haben. 
sehen, vom Mountainbike bis scheint gar nicht so sicher. Es 
zum Rennrad. bunte Klamotten wu.rde nämlich nach Klas­
unc;I Helme taten.ein ütiniges, et· senstufen gestartet. die Klein· 
liehe Farben ins tiem:fü:h trübe st~ aus Klasse 1 bis 3 v.omeweg.. 

Duathlon fir Kids - diese Wettergrau ·ZU zauben). Nach • · Nach vier km mußten die Du· 
W~pfidee des Triathlon- Schulklassen ~rcie gestartet, · athle.ten vom Drahtesel steigen 
Oubs Suhl .edm.it sich wachsen- gottleb. ging trotz Kampfgeist und~.pedes die 'nächsten zwei 
der Beliebtheit. So waren ge- • ·vom ·ersten. 'Meter . an .auf ,der km ,in Angriff nehmen bis zum 
stern ·nicht nur Sportler von. ..sdlr engen S:traße .alles gut. ·. Teieh. Dort wurden auch die Be­
Vereinen aus Oberhof, ~ua-:·""" :weflt} lht 'Mldchen :ü~rho- sten geehrt. 
Mehlis, Suhl, Goldlauter usw. 1leh.sdlltet, seid n~ ·nn:fen jun• :. ' (Ergebnisse folgen) 

~ .);~: „ .. .,...~:' ;3_ ... ' 
~ ~ . .st;. 

.... +· - ~-. - ·-1 - -

S t E G E R SEIM S C H U ~ E ~ D U A T H L 0 N: 
Kind·ergarten': Harcel Bürge.r. l. Klasse: s~·bas,tlan Huhn. 2. Klass.e: 
Ro.n:n'Y J'auc·h ; 3. K J ass·e·: · CJJ·au•d. i.a Sot :ra1:rbe / ·ph H l lp Abe. 4. · Klasse: 
C'l~udia Reinhardt /Franz G,~h-r~yng. 5. ,Klasse,: : Jul i'a, HeS$e /Dcmin-i 1k 
Sziedat . " 6 ,~ K 1 asse.: Ann4 {C,a•t<r~1. n:. 'St r .aube /Rober.t Ca:tdenas. 7 . . . 
Klasse:: HanueJa Hocke /A'1. e'5calfd:ezr 'llöTr. 8.KT a:s,se: Chcris'tJna S-a~hs ,/ 
Dä rk JU ess~n. 9. K l ass,e·: C·ori:ny1' F:i:s :cher' ~ 10: .l<'lasse: H ich~ell Köh le.ir -. 

,,.,. 

i' 

10 ... 9 ... 8 Se1kunden bis ZURI Sta1rt~· Mehr als 100 Kids stiegen am Mittwochna~mittag in den 
Sattel. um beim Ouathlon-Wettkampf Im Dreishachtal bei Heinrichs möglichst einen Preis zu hoien. Fahrradtyp 
war egal. Hauptsache. man beherrschte den manchmal widerspenstigen Drahtesel und hatte anschließend noch 
Kondition für den Crosslauf. FW-Bild: Scha.ar 

- S 



Erfolgreiche H~~z 
Thüringer Triathlon-Meisterschaft 

. 10. Weuatrllllhlon - 6. Thüringer . TM 35: 1.:. -' < 
-~· ~ In lmmelbom Matthias Franz (TC Suhl) 2:17.1.8. 2.. :::~ 
"' bei ~ Tll 1'8: 1. ~ Hany Sloksnat (AC Apolda) 2:23..23 8. · '. · · '"!!'-'"' 

Martin (HS'/ ~~ ~08.46. 2. Clil~ Egt>erg GORter (TSV Erfurt) 2:a1 . .a~rtw .,, /., "i': 
an Ru~ fHSV Wermar) 2:1Q~~. ~· 35: 1·. Dr. Monika 'Me>.m (TC ~ 
Holger Eitatz:er (l'SV EtMt) 1-:25,ßS. "ßV - ·:2:~1,1'8, 2. Monika Flicke .(AC ~lda) 
1·1: i. Ana. ·KoWats1Q (TSV Ge'!9 3!05-,42. TW 40: 1. Ec:frth ~-ft'S\I 
Z~). 2!89.~. 2. Madtei~ Sc;h~ ~~~Witzen~ 2:30,44. Ti\ü: 1. ·s;eg­
der{TSV· EJiftt~~4B;?2. 3. Yvonne'Kra-'. . ftaf·KQch (TV B.archfeld). 2a,49,. 2. 
mer,fTV~)3:2Cl,27. TM21-34: 1~ · ~o~Witter(T„Jena~2Z34.47~ TM 
Stefan· Aithc>wsld (LTV Jena) 2:04.35~ so::~Rrehard Meyer(TC Subl}· 2:33,S7~ 2. 
2.. Marcus Gl6dcrier (G~Weiß r:o~~ Michael Ma~ (TV Bardlfeld) 2:36;52, - . · . 

~""·· ·" . 2:13,0Q, 3. J6rg Hensel CT_SV Erfurt) 3. Aoland Renner (TSY Gera-Z~en) • 

. . . 

l 
„ 

.-. . 2:1~~45· . 4. Marcc> lhling (TSV Erfurt~ 2:40,24. TW SO: 1. E~~th Oriisseft , . " 
- <·---===-==·--~1~ •. s. ~rcws Herrmann (R~V Mei . (AC.Apolda) 2:54.20. 2. Gudrun Sdtmidt--=-==-~----------.:~ 

'.~:. • rnngen) 2:16,40, 6. Jan $Cflm1dt CTC. (TC Suhl) 3:02.08. TM 55: 1. Si8ghject 
Suhl) 2:18,56. TW 21 - 34: 1. Angela Reicflhardt (TV Barchfetd) 2:49 04 · · „„ 
Gertach (AC Apolda) 2.35 41 2. Sabine • • · 
Siegmund (TC Suhl) 3:07,43, 3. Katrin TV 55: 1 . Dr. Hargot Rot.h 
Enders{TCSuhl)3·1346 · CTSV Erfurt) 3:16#5'0~ 

· • · TH 60 1. Dr . K.-Hans Arndt 
CTSV Erfurt) 2:40 >55. 



Kurz und bündig 

- Kai Röckert vom TSV Erfurt erhielt durch den Bundestrainer eine Einladung zu 
den German Open am 17. Juni in Hannover und rechtfertigte diese Nominie­
rung mit einem glänzenden 19. Platz (1 :58:19 h) im angetretenen Weltklas­
sefeld. Sieger wurde Ralf Eggert (D) in 1 :51 :00 h. 

- Bei den Deutschen Meisterschaften der Arzte. und Apotheker Im Halb­
marathon am 1. Mai 1995in Alfter bei Bom belegten Dr. Margot Roth und 
Dr. K.-H. Arndt (TSV Erfurt/Triathlon} in ihr,en Altersklassen erste Plätze. 

- Ab 1. Juni ist der Lauf- und Triathlon-Verein Jena unserem Fachverband an­
geschlossen. 
Stefan Flachowski vom L TV konnte beim diesjährigen lronman auf Lanzaro­
te einen hervorragenden 7. Platz belegen. Er vertritt den Thüringer Triathlon­
Verband bei der di·esjährigen Lang-DM in Schwerin. 

- Meldetermine fOr die DM 1995 an die DTU sind: 

•DM Olympische Distanz (Darmstadt 13.8.1995) bis 7.7.1995 

·DM Senioren (Olpe/Biggesee 26.8.; ab TWlfM 35} bis 21.7. 

• DM Jgd./Junloren (Xanthen 3.9.} bis 28.7.95 

•DM Langdistanz (Schwerin 20.8.} bis 18.7. 

Die N·omlnlerung der Teilnehmer und ihre Meldung erfolgt grundsätzlich durch 
das Präsidium aufgrund von Quoten der DTU für den TTV, anhand der Wett­
kampfergebnisse 1995 und auf Vorschlag des Leistungssportwarts unseres Ver­
bandes. 

•Bundesentscheid nJugend trainiert für Triathlon" (Gladbeck 19.8.) 
Nominierungsvorschläge bis zum 25.7. an den TrV. 

- Bei der letzten Präsidiumssitzung des TrV am 25.6.1995 in Barchfeld wurde 
u.a festgelegt, daß für künftige Thüringer Meisterschaften und überregionale 
Wettkämpfe jeweils ein Präsidiumsmitglied dem Veranstalter als Berater und Hel­
fer benannt wird (Technischer Delegierter). 

- Termin der Kalenderko.nferenz für das Wettkampfjahr 1996 

17. Oktober 1995, 18.30 Uhr Gesundheitsamt Erfurt 

Die Veranstalter von Duathlons und Triathlons in der folgenden Saison werden 
gebeten, ihre Termine (ggf. mit Bewerbung um Ausrichtung der Thüringenmei­
sterschaft im Duathlon, im Triathlon und/oder eines Bundesligawettbewerbs) bis 
zum 15. September an die Geschäftsstelle des TTV einzureichen. 
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Termin: 

Veranstalter/ 
Ausrlchter : 

Ort: 

Anmeldung: 

an 

23.Sept.1995 14 Uhr Jedermann Duathlon 
1,5km lauf / 10km Rad/ 1,5km lauf 

23.Sept.1995 16 Uhr Power Duathlon 
5,5km Lauf / 32km Rad/ 5,5km Lauf 

Schwimmverein Gera e. V. 
RC Gera '92. 

Schwimmhalle Gera, Küchengartenallee (Start u. Ziel} 

Mit Zusendung des Anmeldeformular siehe Rückseite 

Torsten Kunath, Karl-Marx-Allee 44 
07648 Gera I ThOr. 
Tel.: (0365) 6 28 94 

Startgebühr: - Power Ouathlon 25,-0M 

10,-0M - Jedermann Ouathlon 

Bitte legen Sie das Startgeld per Euroscheck oder Ve"echnungsscheck 
dem Anmeldeformular bei oder Oberweisen Sie auf das auf dem Anmel­
defo""ular angegebene Konto. 

Meldeschluß: 15. September 1995 

Nachmeldung: Nachmeldungen sind bis 1 Stunde vor dem Start möglich. 
( NachmeldegebOhr Power Duathlon 10,- DM} 

Preise: 

. 

Wertvolle Sachpreise erhalten die Plazierten sowie 
die Altersklassengewinner. 

Für die Teilnehmer des Jedermann Duathlon findet eine 
Verlosung der Preise statt. 

Versicherung: Die Versicherung ist Sache eines jeden Teilnehmers. 
Mit der Anmeldung muß jeder Duathlonteilnehmer eine Haft­
befreiung für den Veranstalter unterzeichnen. 

Diese Ist Bedingung für den Start des Teilnehmers. 

.--~~~~"\~~~~~~~~~~~~~~~~~--. 

Anm~ 1 dun g Dieses Formular ist unbedingt einzureichen! 

Bitte In Druckschrift austollen. 

0 D 
Taf Monat Jahr 

1 1 1 1 1 1 
männl. I weibl. Geburtsdatum 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 IJ-J]~T1J 
Name Vomame(n) 

LI 11n111111111111111111 r1 
Straße I Hausnummer 

[~llllllllllllDlllll[ITCTJ 
Ort Postleitzahl 

111111111111111111111111 n 
Verein Telefon 

Ich nehme an der Abschlußveranstaltung mit [O Personen teil und 

benötige rn Übemachtungsmögllchkeiten. 

Teilnahme Power Duathion StartgebOhr 25,- DM D 
D 
0 

Jedermann Duathlon StartgebOhr 10,- DM 

Tagesllzens für Teilnehmer Power Ouathlon 
ohne gültigen Startpaß { 20,-0M am Start) 

eilte überweisen Sie an die SparkaaS« Gera (BLZ: 830 545 52 / KloNr.: 385 007 557 / Name und 
Adresse ) oder legen Sie Euroscileek bzw. Verre<=tinungsscheck dleser Anmeldung bei. Eine 
Slartgeld~ahlung lal aus organlsalorbchen Gtünden nicht möglich. Mii der Anmeldung 
verzichte Ich schon heute daii!lJ, Irgendwelche AnsprOche gegen den Veranstalter des 
Wellkampfea gellend zu machen. DIQa betrifft AnaprOche bei Tod, Verletzung, Diebstahl sowie 
Eigentums- od11r sonaUge Schilden, die wahrend meines Aufenthaltes, soweit er mll meiner 
Teilnahme am Triathlon zuaammehhAngt, entstehen aolllen.Mlr Ist bekannt, das die Teilnahme am 
Duathlon Gefahren In sich birgt und das Risiko ernsthafter Verletzungen bis hin zu IOdllchen 
UnlAllen und ElgentumsbeschAdlgungen nicht ausgeschlossen werden kOnnen. 
l<=h erlaube hiermit, daß mein Name und Biid In den Medien, gralls und unelnges<=hrAnkl verwendet 
werden dürfen, soweit sie Im Zusammenhang mit dem Geraer Dualhlon stehen . 
leh sichere hiermit zu, daß Ich ketperlk:h rrt bin, fOr dlea&fl Wettkampf ausreichend trainiert habe und 
meine Taqgllchkelt zur Teilnahme inlr durch elllen Arzl attestlert worden Ist. 

Hinweis: Mit dem Eingang des ausgefüllten Anmelde-
fbrmulatet, der unterschlebenen Haltungsbefreiung 
und des Startgeldes per SCheck sind Sie aulomallsch 
angemeldet. Eine nochmalige Bestätigung erfolgt nicht. 

Es golten die Bedingungen des DTU (DeutscheTrlalhlon Union) 
~ - • „..,.._,.,.._. __ „ T""'-M..Luii.· \A,.,rM.ruf:• 

Unterschrift 
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DM. 1995 OJy·mpiscb'e ,Di$tanz in Da~rnstadt;'(,f/z ) 

Kyffbäus.er-Tr:iathlon (TA; K~~'!-· ~~r:-at) 

Ausschrei·bung 2. ,Meininger Buathlom· 

7~ Rat$ct:ler-Tri~thlo·n - Mi:m.d:lta..Co:p .(tlz )' 12 
! ~ • ' · [ • 1 .~ 

Ankmrndi.gung Greizer DuaUillon ( 1'der mit dem fämitJären Clila·lis'liter" ) 13 

$teffcem G·roße grü.nc:Set "TriaUillom-Oa·sen" (DTU) 14/15 

Ankündigung 1. P.ower•Duathlon .jrn Gera • Saisonabsch11.uß mit 
Ehrung der Gewinner der Thüdngen.;Cups 16 
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Leist u n g s s p o. r t - I n f o r m _a t 'i o n e. n 

.Z.u1(riedem•te'Uender Auftakt filr Thurin2er Spnnler im "Deul~he M.eist.er~cb,aft" -
Nlnna1t A.u1:u~t' 1hei DM ,- Olvm·l!i~ttle l)is-tanz ' · „ 

T.T.V. gehrt.neue '\Vege in Nac:·hwuch~gewinnun.g 
; . ' 

Nac1fldem hetei1ts i"'! ve.rgaagene'n Jaililr m.it Madeleine Sc'hröder wind ·'RleRe Sch@Hmeyer (beide 
T$V Prfürt) 7We.i Machwuc:hsathletem mit der Aufimaihme an d~s S~tt~naS'iüm „P·ierre de 
Couhertin" F.rfoFt einen wei·terem unM emtscbeidenden Schritt in fhret le·istumgsspG'r:tHcben 
F.ntwfoklung gegangen sind, wurde mit Begi1nft <iiii·~ses Schu1j:aht1res erstmals ei:n Sponfor des 

· 1 TV iA e.lne 5 Klasse des Sportgymnasiums.au.fgenomtne.n. Stefäm'Sc·trtm11J1ok f'fSV 1'3tf\1Jflt} 
wiJrrj in deA kommenden 2 Jahren ein vertiefendes Schw·rmmitra.ining erihalhen, 7!Usättl·ich aber 
v.reiter in der Ki1;rcJtergn1ppe des TSV F.rfiart trainieren. 
Nnr iiher cliest,>:n Wr:e besteht rij.e Clil~H1ce, na1ttonal· lmd intemntii,ul"lal mit Spitl:energebnissen 
a,ufwarten 7U ki'mnen Oer T T V geh~rt ,damit 7.H ci.nem cier ~l"!'ten ( ..andesvefb~nde 
ßeutschland's, der den Ansat'1' in die~m Ahet setn · 
Zukünftig soll diese.r We,g weiter beschritten werden. 



( 

( 

Weiblicher Nachwuchs verstärkt sich 

Mit dem engültigen Übergang der Radrennsportlerin Sandra Hielscher (TSV Erfurt) in die 
Abt. Triathlon des TSV Erf. bekommt M.Schröder eine neue, starke Trainingspartnerin. 

Pmjekte Schule - Sportverei,n sind abzurechnen 
Um auch im kommenden Jahr weitere Gelder vom LSB zur Förderung von Nachwuchs­
s.portlem zu erhalten, ist umgehend die Abrechnung der Projekte Schule - Sportverein des ver­
gangenen Jahres erforderlich. Dabei sind schriftlich die Mitgli·eder, Trainer, Trainingstage, 
weitere Maßnahmen, wie z.B. Wettkämpfe, Trainingslager usw. und die Verwendung der 
überwiesenen Gelder nachzuweisen. Termin ist der 4. September 1995 i·n der Geschäftsstelle ! 
Bei Nichteinhaltung des Termines erfelgt für das kommende Jahr keine Berücksichtigung ! 

Projekte Schule -Sportverein im Schuli.ahr 1995/96 

Auch im Schuljahr 1995/96 ist eine Förderung bzw. Bezuschussung durch das Thüringer 
Kultusministerium und den LSB Thüringen vorgesehen. 
Die Ausschreibung und Antragsformulare dazu werden voraussichtlich im „Thüringen- Sport" 
im Monat Oktober erscheinen. Über weitere Termine dazu wird im Info-heft informiert. 

Landesausschu·ß Leistungssport des LSB Thüringen stellt neues Förderkonzept vor 

Am Dienstag, d. 15. August fand im OlympiastützpWlkt Erfurt eine Diskussionsrunde zur 
neuen Zuwendungsrichtlinie 1996 zum ,,Konzept zur Förderung des Le•istungssports in 
Thüringen für die Jahre 1994 bis 1998" statt, zu der OSP-Leiter R.Beit.sd1midt und dessen 
Referatsmitarbe·iter K. Fiedler und G. Grimmer die Thüringer Fachverbände Fußball, Ringen. 
Nordischer Skisport und Triathlon geladen hatten. Die Einladung des T. T. V.dazu ist als 
Anerkennung der Aufnahme unseres Verbandes in das Olympische Programm zu werten. 
Zur Diskussion standen die Änderungen der Zuwendungen für den Nachwuchsleitungssport 
bereits im nächsten Jahr. Die in den letzten Jahren geflossenen Gelder sollen zukünftig 
stärker nach den Leistungen der Nachwuchsathleten bei internationalen und nationalen 
Wettkämpfen zugeteilt werdem.Weiteduhrend wird bereits ab 1999 noch stärker am 
Leistungssport orientiertes Punktesystem Anwendung finden, welches die Existenzgrund­
legender Strukturen des Nachwuchsleistungssports in dem jeweiligen Fachverband 
voraussetzt. 
Da diese im T.T. V. bisher weitgehend fehlen, ist in den kommenden Jahren deren Aufbau 
unbedingt erforderlich. 
Aus diesem Grund wird noch im Herbst diesen Jahres eine Zusammenkunft aller Trainer und 
Übungsleiter der Vereine und Abteilungen des T.T. V. einberufen. 

DM. - Langdistanz : lnes Es,tedt (Tr.i~Sport Neubrandenburg) mit reicher Beute 
Die am 20. August in Schwerin stattgefundenen Deutschen Meisterschaften in Schwerin 
wurden zum Beutezug der männlichen und wei'blichen Sieger. 
Dabei konnte die frischgebackene Europameisterin auf der Langstrecke lnes Estedt ihren 
Erfolg auf nationaler Ebene nur 2 Wochen nach ihrem Erfolg in Jümme wiederholen. 
Als .. klein~Präsent" nebenbei gab es für sie, wie auch den Sieger bei den Männern, einen 
Fiat Cinquecento und einen Großteil der 20000 DM Preisgeld. 
Der für Thüringen startende und noch im Frühjahr auf Lanzarote überraschend auftrumpfende 
Stefan Flachowsky erreichte nur eine Plazierung im Mittelfeld. 

Michael Walther 
Leistungssportwart 
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Kurz und bündig 
- l~reSpitzenstellung in Europa unterstrichen die deutschen Triathleten bei den 

bisherigen internationalen Meisterschaften und Ausscheidungen dieses Jahres. 
Sowohl bei den Europameisterschaften Ober die Olympische Distanz in 
Stockholm wie bei der Langdistanz in Jümme Anfang August gab es deutsche 
Siege. Ein überzeugendes Ergebnis brachte die Langdistanz-EM mit den Sie­
gen bei den Damen {lnes Estedt aus Neubrandenburg) und den Herren {Matthi­
as Klumpp aus Reutlingen) sowie dem Mannschaftssieg vor Großbritanien und 
Slowenien. Keine Mannschaftswertung gab es hier bei den Damen wegen zu 
wenig gemeldeter kompletter Teams. Bei den Plätzen 1, 2 und 4 wäre auch hier 
Deutschland der Sieg nicht zu nehmen gewesen. 

- Mit Frank Schreier vom TSV Erfurt konnte sich beim lronman Europe In Roth un­
ter außerordentlich harten Hitze-Bedingungen auch in diesem Jahr ein Thürin-

( ger für den lronman Hawaii qualifizieren (138. in der Gesamtwertung/ 44. in der 
TM 30 in 9:41 :45) 

- Bei den 4. EM der Ärzte und Apotheker In Splez am Thuner See {Schweiz) konn­
ten die Teilnehmer aus Thüringen gut abschneiden. Den Titel in der TM 60 holte . 
Dr. K.-H. Arndt aus Erfurt, einen 2. Platz belegte Dr. Monika M~yer aus Zella­
Mehlis und Ehemann Richard konnte in der offenen Klasse einen guten 4. Rang 
einnehmen. 

- Stark vertreten waren die Triathleten beim 1 O. Stotternheimer Langstrecken­
schwimmen vom 3. bis 5. August 1995 am Kiess-See Schwerborn bei Er-
furt. Seim sogenannten Aqua run. einem Zweikampf aus 1 km Schwimmen und 
5 km Lauten und traditioneller Auftakt der Langstreckentage belegte bei idealem 
"Ambathlon"-Wetter Dirk Gießmann aus Erfurt einen glänzenden 2. Platz im 
Feld der 84 Starter. Den gleichen Platz belegte bei den Damen Madeleine 
Schröder. ebenfalls vom TSV. Mit Jörg Kemnitz (4.) und Rene Schollmeyer (7.) 
gab es weitere vordere Plazierungen für Erfurter Triathleten. 

Auch bei den Wettbewerben Ober 1, 2 und 5 km Schwimmen landeten Triathle­
ten vorn. So gewann über 5 km die AK 30 Dirk Gießmann in 1 :23:23 h. Thomas 
Schwarz; Geschä,ftsführer des TIV. belegte in ebenfalls guten 1 :45:2·9 h den 3. 
Platz in dieser AK. Ideales Sommerwetter begünstigte die guten Leistungen 
und hohe Beteiligung. da es in diesem Jahr keine Temperaturprobleme gab. 

- Zwei Titel gingen bei den 11. Deutschen Mediziner-Meisterschaften im bayeri­
schen Bad Endorf nach Thüringen. Be.i "Kaiserwetter", 26° ~nd 35° Luft­
temperatur (lt. Ergebnisprotokoll) errangen sie Dr. Monika Meyer und Dr. Karl­
Hans Arndt. In einer würdigen Feier beging in diesem Rahmen der TVDÄ Ha­
nau, erfolgreichster deutscher Triathlon-Verein, sein 10jähriges Jubiläum. 

Deutscher Ärztemeister über 10.000 min der M 60 (21 Starter in dieser AK 1) 

wurde am 20.8. in Gerlingen bei Stuttgart Dr. Arndt (TSV Erfurt) in 41 :44 min 



- Das waren bzw. sind die bestätigten Teilnehmer des Thüringer Trlathlon­
Verbandes bei den Deutschen Meisterschaften 1995: 

DM Olympische Distanz am 12.8. In Darmstadt: 

Kai Röckert (25.), Dirk Gießmann (55.), Jörg Kemnitz (76.), Björn Stiller (alle TSV 

Erfurt), Sebastian Martin (81.; HSV Weimar) 

Edith Kowalski (40.,TSV Gera), Angela Gerlach (38., AC Apolda) 

DM Langdistanz am 20.8. in Schwerin: 

St. Flachowsky· (L TV Jena), 

Dr. Joachim Meyer, Dominik Driesch (TV Jena) 

DM Senioren am 26.8. In Ofpe: 

Edith Kowalski (.3. Platz, TM 40), 

Elisabeth Onilleit (3. Platz , TM 50, Apolda),, 

( Dr. K.-H. Arndt (8. Platz, TM 60, TSV Erfurt). 

Im Rahmen dieser Wettkämpfe am Big·gesee erfolgte auch die Ausscheidung zur . . 
1. Bundesliga. unter Teilnahme der Mä:n·neJmannschaft der TSV ertur:t Mler wurcf'e 

von 29 Marmschatten Platz 22 erreicht u.nd. damit die Quali1ikati<;?n lllr'die. erste· Liga 
knapp v~rfehlt kru:- Äöckert errang .im Einzelklassement Platz 1'21 · · 

DM Jugend und Junioren am 3.9. In Xanten·: 

Anne Räppel, Sylvia Guse, Denise Dittmar; Stefan Hochstein, Sven Heitmann (TV 

Jena), 

Dirk Klessen (RSV Meiningen), 

Sven Körbs. Norman Fricke; Nancy Barthel (AC Apolda), 

Jens Wartenburg (RC Greiz), 

Rene Schollmeyer. :Holger Wintzer; 
Sandra Hie.l.scher, Madeleine Schröder (TSV Erfurt), 
Andrea Kowal.ski (TSV Gera), 

Sebastian Martin, Christian Ruhland (HSV Weimar) 

- Termin der Kalenderkonferenz für das Wettkampfjahr 1996 

17. Oktober 1995, 18.30 Uhr Gesundheitsamt Erfurt 

Die Veranstalter von Duathlons und Triathlons in der folgenden Saison werden 
nochmals erinnert , ihre Termine (ggf. mit Bewerbung um Ausrichtung der Thürin­

genmeisterschaft im Duathlon, im Triathlon und/oder eines Bundesligawettbewerbs 
sowie Wertung für den Thüringen-Cup 1996) 

bis zum 15. September an die Geschäftsstelle des TTV einzureichen. 

s 
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Dreifach im Quartett 
Triathlon: TSV-Streitmacht in Hohenfelden vorn 

HOHENFELDEN. Mit dem 
hauchdünnen Vorsprung von 
einem Punkt gewann die Aus­
wahl Thüringens den Tria­
thlonländervergleich mit 
Rheinland-Pfalz am Wochen­
ende am Stausee Hohenfel­
den. Der Thüringenmeister 
Kai Röckert (TSV Erfurt)setzte 
sich dabei als Tagessieger 
nach einem schweren Zwei­
kampf gegen Bijöm Ludwig 
(Zweibrücken) durch. 

Vierergruppe 
setzte sich ab 

letzte Teil des Dreikampfes te nach dem Radfahren noch 
auf den waldigen Hügeln rund geführt, mußte ihre Kontra­
um den Stausee eingeleitet. hentin dann abeJ' zi:ehe.n las­
Auf dem inzwischen morasti- sen. In der Mannschaftswer­
gen Untergrund mußte Rök- tung lag d~r TSV wie schon im 
kert in seiner Spezialdisziplin Vorjahr sowohl bei den Män­
alles geben, um den ebenfalls nem als a.uch in der Damen­
starke.n Läufer Ludwig noch wertung vorn. 
zu überholen. Die 10 km in Am Samstag hatte der Nach­
sehr hügeligem Gelände legte wuchs sein.e Chance" Noch bei 
Roclcert in 33:32 Minuten zu- herrlichstem Sonnenschein 
rück und stürmte schließlich maßen die Kinder und Jugend­
sichtbar erleichtert mit erho- liehen, ei'ngeteift in vier Al­
banern Siege?fi!l;ge~·'..na.ch ins,. ; ,t~r&klas~e,µ, ih:re_ ~e1 !J~ ; 
gesamt 1:58:35 Stunden ins dingt durch die Ff:Jtianwarfüe 
Ziel. Der Abstand Lud'Wigs als Resonanz l~ ·Kh1derbereicb 
Zweiter (2:00:34)erscheint we- nicht so groß wie bisher. Dafür 
nig~r ki;ißpp !lls der Rennver- war im Jedermann-Rennen 

Zunächst hatte der plötzUch lauf aursdrüc11He. Auf den Plät- ein deutlicher Arrstleg zu ver­
einsetze:trde Regen die e.rhitz- zen dr~i un~ 11je.r. lo!gten Jörg zej~bnen. 
ten Gemüter kurz vor dem Kemnrtz und Dirk Gießmann. __., _ ____ ...,._ ____ _ 

Start a6ge'kühlt, bevor das ,Lede.trz!~erer·smuc, ·htn •. _st1'.~c-·h, übeke•.1'tKe,emsorun:itzit ·Gwßer-:f)~glg Jiir 
90köpfige F'eld zum Schwim- v 1 _ B , ~L .• „it~ · 
men über 1500 m in die Fluten· für· d'eil ·&infa1uf~llJeim,ißundes- . : ege , ~ JA::q~~yer 
des Stausees geschickt wurde. ligarennen am Ku.lkwitzer See 
Hier setzte sich eine Vierer- zu revanchie~n.,- AJ·ler,dings In der Hal;lp.tjugendklasse 
gruppe, bestehend aus Lud- muß Gießmann iugute gehal- (TM16/17)siegte'Relt6-'Scholl­
wig und de_n guten Schwim- ten werden. daß,e.r als G.esamt- meyer. ebenfalls vom TSV Er­
mern des TSV Erfurt Röckert. leiter d'äs Wei tkampfes in d.er furt, über die Streckendistanz 
Kemnitz und Gießmann, vom letzten Woche kaum trainie- · 750.m Schwimmen, 20 km Rad 
übrigen Feld ab. Nach knapp ren konnte. Als vierter TSV- und 5 km Laufin guten 1:14:16 
20 Minuten stürmten die vier Athlet qualifizierte sich auch Std. vor de.m GreJ~J!r Jens War­
in die Wechse.Jzone. um sofort Björn Stiller (Gesamtneunter) tenher.g. E·r quäHffzierte sieb 
das Rennen auf Rädern fortzu- für die1Deutsci;be Meisterschaft e'benfalls für die Deutsche 
setzen. am 3. Septemb.er in Xanten. Meisterschaft der Jugend. Für 

Auf schwierigem Straßen- Schollmey:er; de,r seit .etwa ei-
untergrund bliel:>en die vier Damen und nem , Laht intensiv trainiert 
unter sich. jedoch in gebüh- und eio:Efn :großen Sprung 
rendem Abstand. da Winds- Beiren si~eich machte, ist dies ein gro'ßer Er- ' 
chattenfahren im Triathlon folg. 
nicht erlaubt ist. Die mittel- Bei den Frauen setzte sich Aus Braunschweig kam dil 
11chwere Radstrecke von 40 die Rheinland-Pfülzerin Elke Familie Lorenz, aus alter Ver­
km hatte mit dem zweimal zu Bibus vom TV Offenbach in bundenheit w.eit.er. Mitglied 
nehmenden Riechheimer 2:25:42 Stunden vor Angela im TSV, nach Hohe·fifelden. 
Berg zwei Höhepunkte. die bei Gerlach (Apolda) und Edith Während die Kinder Gesine 
dem Tempo (Durchschnittsge- Kowalski (Gera) durch. Made- und Daniel in der AK 7/8 um 
schwindigkeit 40 km/h) den !eine Schröder qualifizierte Lorbeeren wetteiferten, 
Athleten einiges abverlang- sich als Siebte für die Jtmio- strampelte sich Papa Ralf im 
ten. Kurz vor dem Erreichen ren-DM. Sie lieferte sich in ih- Hauptrennen ab. Für ihn 
der zweiten Wechselzone rer Altersklasse (TW 18) ein sprang am„ Ende ein respek­
übernahm Björn Ludwig die packendes Duel:{ mit der Gera- tabler 25. Plalz heraus. Freude 
Führung. dicht gefolgt von Kai erin Angela Kowalski, der sie herrschte im TSV-Lager auch 
Röck.ert. sich schon:bei der Landesmei- über den 2. Platz von Sina Leh-

Nachdem die Radschuhe sterschaft in Immelborn beu- mann in der Kinderklasse TW 
gegen die Laufschuhe ge- gen mußte. Die Schülerin am 9/10. 
tauscht waren. wurde der Erfurter Sportgymnasium hat- Werner TUSSING/Jörg HEISE 

wwwwwwwu.:w 
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ERGEBNISSE 

TRIATHLON 

Erfurter Triathlon 
am Stausee Hohenfelden 

Gesamtwertung (1,5 km 
Sch1'imrMn, 40 km Radfahren, 10 
km Laufen): 1. Kai Röckert (TSV 
Erfun), 2. Björn Ludwig fWSV 
Zweibrücken). 3. Jörg Kemnttx. 4. 
Dirk Gießmann (beide TSV Erfurt), 
5. Achim Lautensc;hläQef (Po~don 
Worms), 6. Sebastl.anMartln (HSV 
Weimar), 7. Geif Asphaug (Club Ul­
lensacker SC), 8. Steffen Sacns 
(Trister Regensburg), 9. Björn Stil­
ler (TSV Er!J;lrt), tO. MaMhigs Franx · 
(TC Suhl), t1. Holger Wintxer, 25 .. 
Ral! Loren.z ~ TSV IErlurt), .30. 
Andreas Hausmann (t.TV ~" ' 
Johannes.). 44. lrene Rassig, .4 ; 
Kathrin Kontopp, 47: Mad~oe 
Schröder. 54. Sandr.a Hlelscher(al- ' 
te rsv Erfurt). 59. Klaus'auednau, 
61 . Henry Tews. _65. Krtstian Penn­
ke(elle'.EJ:furt), 67.JOJ:gen Relnb\!>.ttl 
(TSV Erfurt), 74. Kay Wo!lrab.f,MO:- . 
bisburgpr SV), 76. Horst Lie.bes­
kind, 83. Margot Roth (beide TSV 
Erfurt). 

Klasse TW 18 Junkwlnnen: 1. 
Aodrea Kowalski (TSV 1880 Gera­
ZwOtten), 2. Mad&teine S~. 
3. Sandr-a Hletscher (beide TSV'Ei'­
furt); TW 21 H ~„ Fraue-n: 
1. Angela Gert~ (AC A:poff)ä);. 2. 
lrene Aasslg. 3. Katfiirln K~tOQP 
(beide TSV l:rfurt); TW 55 ~nlo­
rlnnen: 1. Marianne Heine tTr~ 
Wörth), 2. Margot Roth (TSV Er­
furt); TM 18 Junioren: 1. A<:him 
Lautenschläger (Poseidon Worms). 
2. Sebastian Martin (HSV Weimar), 
3. Holger Wlntzer (TSV Erfurt); TM 
so Senioren: 1. Michael Martin (TV 
Barchfeld). 2. Dieter S.cf!Otte (SV 
Gerolstein), 3 .. Roland Rehner (TSV 
1880 Gera-Zwötzen), 4. ~t Lie­
beskind (TSV Erfurt); TM 55 Senio­
ren: 1. Horst Wam~AB (l'V 
Mußbach), 2. JOrgen Reli'lbofh 
(TSV Erfurt), 3. Gerh·an:1 Bauer (1. 
FC Kalserslautem). 

Jug9nd·/Jedermann (D,75 km, 
20 km, 5,0 km), TM 18117: 1. Rene 
Schollrneyer (TSV Erfurt). 2. Jens 
Wartenbergr(RC Schloßblke Greiz), 
3. Normen Frlcke (AC Apolda), 4. 
Ruben Eisleb (TSV Erfurt); Jeder­
frau: 1. SiMa Wertenberg (Greiz), 
2. Anne MArtln, 3. Annette BIOy, 7. 
Susanne Fracke; Jederma.n!l: 1. 
Matthias Ointner (alle Erf\111), 2. 
Swen B.auer (Stadtilm). 3. Wolf­
gang Möner (Vieselbach), 6. Matlo 
Hein (TSV Erfurt), 14. Ralpt, Fen­
der! (Erfurt), 15. Fred Kemnitz, 16. 
Andreas Kanauf, 17. Ate~oder 
Franke (ane TSV Erfurt), 19. Klaus 
Göhrlng (Erfurt). 22. Bernd Scf:lan­
ner (TSV Erfurt). 23. Wotlgar:ig 
Scheel, 24. Rainer Dom. 25. Mat­
thias Dörlel, 27. Thomas Voigt (alle 
Erfurt). 28. Sven Meyer (TSV Er­
furt), 34. Volker Germershaus, 35. 
Jörg Jenocn. 36. Helmut Goetz. 37. 
Steffen Salzmann, 40. Frank Neu­
se. 44. Andreas Franke, 45. Jens 
eetschkus (alle Erfurt). 

•> '~ V , ' • - 0 

> " :.· -~ 

tibJi1~geftr 'Sieger: 'Kai •Röckei:t"CrSWc ZErfurt:) gewann den Er­
M'ter Triathlor:l am Stau'see Hohen'feldei'I. Foto: Schmidt 

KlnderGruppe 1 {0,1km.3,0'km, 
1,~ km)o ~_ 7:(8; l. Anna·P.etfUck 
(Tf<latb_fpJ111~reir:f Jei:ra); 2. .f<atja 
Möif(rJViifselb81lft);_3. Qesine, '.t.i>­
.ient (l"SV:Gt{lfrtj; TW,,;~/ 1'0: ·1'. 'E:va·; 

· L~thl!~(\11.{SM ,A'mstadf 02); 2'. Sin·a 
r l;etiimai!!01( if ~~ ,!:lift,d'f)."3, J~lia Oiti~ 
!Jlllr(T~iathlö!"(erein'Jel!_ar) ~ l'M 7i8: 
1 .. Damel'LJ?re!'t f l':SV Erfurt>); IClln: 

· tie~ G~ppe 2 (0,4 km, 10.0 km; 2,s 
· k111), 'TM U1~~/J3: 1. FIOrilll'IRCi>the 
(SV · Marier:istein). 2.' Steffen Ju­
st\/S, .3. ~Rauf' eetruck (beiC!e T~i<i ­
thlonve~ein ~Vena), 6. · Stepfian 
Sci)muck (TSV Erfu.tt); 9. Friede- , 
maq·n '.~lirffiel ( ~eniQirl-Luise,,Gym­
m1s1um); 10. 'Ma~cus Gauder (Er­
·furt). 1 J, BOris lehmaAn (TSV Er­
liJrt). 13.<'Se~astian Girscnik 14, . 
Philipp ·Gr~se: (beideKöfiigm°-Lui­
se.iGY,mnasi1:1m), 16. l'homas Ger­
mersna~s, (TSV Erfurt). Kinder 
G~ppe 3 ·(0;~5 km, 10,0 km, 5,1> 
km), TM ·1·4/ 15: 1. Oie!< Klessen 
(RSV Meini(lgen). 2. $ven Hei t­
mann, 3. Stefan Hochstein (beide 
Tria!hlonverein Jena). 6. Martin 
Wilk ITSV Erfurt!. 

ll'TE DER VATER: Daniel Lo­
rt>n?.. TA-Foto: A. /UNG 
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Atemprobleme 
bremsten 
Kay·Aöekert 
Triathlon-DM: Er'furrter bester Thüringer 
Darmstadt. (tlz/slo) Landes- de. Dirk Gießmann bewies 
trainer Miblrael 'Wailtet epilÖg~ einmal mehr seine Ausgegli­
liclflte es er:sb:nalig, .d~ qie cbenheit und Zuverlässigkeit 
Thüringenauswah\ Jnilsieben in dieser Sportart mit 2:00:29 
Aktiven uod dte.i B,eliteuen:r b ~d dem 55. Platz ih der 
gemeinsam ~ :e.ifieJ! n_ -„ .. ~~twertung. Jörg Kemnitz 
len M.etstei'SQh!l;ft det „ 'lcipmite sich mit 2:11:00 h und 
leten fulir~ Die,:Rad§ · · · PlatZ 76 ebenfalls sehr gut 
fenharte beim ;so _·_ ', f pl~ere.n. Junior Seb$.stian 
eben Abfahrt)p _'mit · üs M.attin vom HSV Weimar er-
beteits Ihren SCli i~~ -, , lebt~ 11eine ersten deutschen 
grad, de.Ji \~ic~ . ;~ ' 'flig M_ei'Sterschaften und konnte 
zum Wet~f' ::ll~!te- mit; 2:11:50 h seine im Vor-
te. Zum 'J:e~f ·s·.. . - ~ J<pl- · ,~eld .angedeutete gute 'Form 
ven im Innenstadt · 1al:-er- . beweisen. Seine Zelt bedeutet 
fordenelf ejn gn1ßeS:Nßß A;uf- ln,l Gesa,Ditfeld Platz 81. Björn 
meiksamkeil: ,Qie 11Jiiir(nget . ,Stiller'. vom TSV Erfurt hatte 
kamen jed~h mit' dlesetJ B.e- Pra.bleme mit dem Stof!Wech­
dingµngen Qmte. ~~l'Q ,Ptp- set. so daß er an seiö Let­
bleme ~})1;· . . ~ . · ,stuQ.gsvemnögen nicht h.eran-

'Fftelträge.r 1Ram~rt (l;IB-. kam und in 2:30:12 meht' bn 
nau) ~nötigte ror:~11iör9l}!j)l· ,Ge~tprotokoU _ ,plaziert· 
pisth.e Distanz: :Y!i> ·~ 'Yfu:t~'e. Die beiden ·n:~ 
Scbw.imme.m, ;4.P i _,Ufiij", F~uen &lgela Ct!rläCh vlim 
10 km Laut 1:52:5'$ l:le~~ AC .Apolda und Edith ~owal'-
Kay Röekett ,vain t · C·_>- .skf V;Om TSV Gera-ZwilU;en 
stattete ebenfalls im" al'C''SQS' Jk°'nnten beim Ausscbö,pfen 
Feld. ko.nnie :sid1;·-gebandl• ihm ,Leistungspotentials im 
capt duicb ·e'fii:err füfek.t, nicht · MititeUeld einkommen.· Ange­
voH entfalten. Af:Inun~p.ro- la Gerlach wurde in 2:36:.33 
bleme bretn!tten ihfi g~de 38. im Frauenfeld, zwei Plit­
auf der Laufstrecle •. so daß er ze dahinter kam Edith Kowal­
in 2:01:31 Stunden 25. wur- ski in die Wertung. 

Mit einem Infekt mußte der Erfurter Kay-Uwe Röckert bei den 
Triathlon-Titelkämpfen starten, wurde dennoch 25. Foto: ds 
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Kyffhäuser Triathlon 

K-H. Arndt 

Weitgehend unbemerkt, weil in unserer Presse nicht angekündigt, lief Anfang Juli 
ein weiterer Triathlon über Thüringer Gebiet: der Kyffhäuser Triathlon. Bereits vor 
einiger Zeit gab es den Vorschlag des Landesverbandes Sachsen-Anhalt, am Kel­

braer See und mit Streckenführung um den Kyffhäuser einen Triathlon zu veranstal­
ten. Leider gab es seitens des TIV keine rechten Möglichkeiten zur Organisation. 
Die Nordhäuser. die als Ausrichter in Frage gekommen wären, sahen sich dazu sei­
nerzeit nicht in der Lage. 

So erschien dann der Kyffhäuser Triathlon erstmals in diesem Jahr im Veranstal­
tungskalender unseres nördlichen Nachbarverbandes. Ausgeschrieben waren die 
Olympische Distanz und ein Sprint-Triathlon, der Ober die halbe Distanz von 750 m 
Schwimmen, 20 km Rad und 5 km Lauf führte. Erfreulich dabei, daß der Gesamt­
sieg an den Weimarer Sebastian Martin ging, der Mario Kopf aus Nordhausen, jetzt 
für den USV Hall'e· startend, schlagen konnte. 

Folgender Berictlt erschien am 10. Juli in der Thüringer Al/gemeinen: 

Triathlon l.A .itl~ ,9~ 

„ Vize" diesmal 
nicht zu halten 

ERFURT (dpalfA). Der 
Thüringer Vizemejster Se­
bastian Martin (Weimar) ge­
wann am Samstag nach 
2:18:27 Stunden den 1. 

. Kyibäuser-Triathlon über 
die Olympische Distanz, Bei 
den Frauen setzte sich nach 
1,5 Kilometer Schwimmen, 
40 Kilometer Radfahren 
und zehn Kilometer Laufen 
die Rostockerin Annette 
Rösler durch. 

Sowohl bei den Männern 
als auch im Frauen-Wettbe­
werb gab es spannende 
Zweikämpfe um den Sieg. 
Mario Kopf (USV Halle) 
hatte nach dem Schwimmen 
noch einen komfortablen 
Vorsprung vo11 rund drei 
Minu1ten auf den späteren 
Sieget Martin. Der Weima­
rer konnte jedoch auf der 
harten Radstrecke, die zwei­
mal über den Kyffhäuser 
führte, den Spieß umdre­
hen. Auf die abschließende 
Laufstrecke ging Martin be­
reits mit einem Vorsprung 
von einer halben Minute. : 

Beim Sprint-Triathlon, 
der über die halbe olympi­
sche Distanz (0,75 km 
Schwimmen, 20 km Rad, 5 
km Lauf) geht, gewann bei 
den Frauen Claudia Berger 
aus Bad Liebenstein. 
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Atemprobleme 
bremste,n 
Kay Elöckert 
Triathlon-DM: Jtrfürte1r bester Thüringer 

Mit einem Infekt mußte der Erfurter Kay-Uwe Röckert bei den 
Triathlon-Trtelkämpfen starten, wurde dennoch 25. Foto: ds 



( 

..-10 

Ausschreibung 2. Meininger Kunduathlon 
Thüringencup 

6 - 39- 6 

Start: 09.09.1995 13.00 Uhr Volkshausplatz 
(nähe Theater) 

Meldungen an: Dietrich Kendzia 
Obere Kuhtrift 12 
98617 Meiningen 

Startgeld: 25,- DM einzuz.ahlen bei der Sparkasse Meiningen 
Konto Nr. 471008'65 
BIZ 84054792 

Kopie der Übetweisung ist der Meld~ beizulegen ! 
Im Startge/Jl ist ein Zielfoto enthalten, -welches mit der ßl!ge}Jnisliste 

vas.cldckt wird ! 
Meldesc.hluB: 1 Stunde vor Start ! 

Nachmeldegebühr. 5,- DM 

feilnahmeberecht:aße Mitglie4er der DTU u. ETU .. 

Regeln: 

Altersklassen: 

Wertung: 

Tageslizenz am Wettkampfort für 20,- DM 

- die StVO ist einzuhalten 
- es gilt die DTIJ- Ordnung 
- das Tragen eines Radhelmes (Ansi-· o. Snell- Norm 

beim KutdUathloJt) ist Pflicht! 
Helme ·ko~en aa ·wettkampfort g~~ eine geringe 
Gebü.bt a11$geliehen werden ! 

- es wird nur eine Startnummer ausgeg~ben 
- Sicherheitsnadeln und Gummiband sind mitzubringen! 

laut DTU- Ordnung 

- Gesamtwertung 
- Altersklassenwertung 
- Mannschaftswertwtg 

Wettkamptbesprechung: Für alle Teilnehmer eine halbe Stunde 
vor dem Start ! 



( 

Ausschreibunc AK 14/15 u. 16/17 
lkm Lauf - 8km Rad - lkm Lauf 

Start: 09.09.1995 10.30 Volks~platz 
(Nähe Theater) 

Start erfolgt zusammen mit Jedermann­
Du '\thlon ! ! 

Startgebühr: 15,- DM 

Wertung: Altersldassenwertun2 

Regeln: siehe Kurzduathlon 

Ausschreib·ung Jedermann/frau - Duathlon 
2km Lauf - 8km Rad - lhm Lauf 

Für Teilnehmer, die nicht im Besitz eines Startpasses der DTU sind! 

Start: 09.09.1995 10.30 Uhr Volkshausplatz 
(Nihe Theater) 

Meldungen: siehe Ausschreibung Kurzduathlon 

Startgebühr: 12,- DM 

Regeln: siehe Au~chreibung Kurzduathlon 

Strecken: 2km Lauf= 1 Runde im StacbpaJ:t (flach) 
8km Rad = W endepunktstrecke 

mit 2 leichten Steigungen 

Verpflegung: Getränke auf der Laufstrecke und im Ziel 

Wertung: Gesamtwertung 



Ratscher-Sieg an Heiner 
Bergs@e-Triathlon: Erfurter Gießmann Dritte.r - Ge:rlach (Apolda) Damenbeste 
• Voo Theo Schwabe sten einbringen. Systematisch der über 100 Starter noch auf Ein Achtungszeichen 

arbeitete er sich mit seiner Rang 15 bringen. setzte die Apoldaerin Angela · 
Rat9cher. (tlz) Wie bereits im ganzen Routine auf den drit- Recht zufrieden war der 1. Gerlach mit ihrem Sieg in der 
vergangenen Jahr sicherte ten Platz. Eigentlich lagen ja Vorsitzende der Abteihmg Frauenkonkurrenz. Die ehe­
sich Jacki Heiner auch dies- die Hoffnungen der Effu.rter Tria1h.lon beim HSV Weimar, malige Suhler Leichtathletin, 
mal den Sieg beim 7. Bergsee- auf Jörg Kemnitz. Doch der Carsten Blume, einmal mit die später zum Erfurter Club 
triathlon in Ratseber. In eiaer TSV~Triathlet folgte, an zwei- sich selbst. aber auch mit sei- Turbme wechselte, hat sich 
äußerst ·spannenden ~ufhol- ter Position beim Radfahrep nen Schützling Sebastian nun für den Triathlonsport 
jagd konnte sich der Adels- liegend, einem anderen. pfeil, . Martin.. Martin konnte sich entschieden. Doch aus beruf­
berger erst beim Geländelauf . und fuhr die ~einere. Runde. als Junior in 2:26,04,2 Stun· liehen Gründen wird es in 
über 11 km an den bis dahin· · Damit war der Traum vom den in der Gesamtwertung diesem Jahr der .letzte Wett­
klar führenden Leipzi~ An· Sieg weggeblasen. Trotzd~ · auf den viert~n 'Rang Ü!DP· kanipf gewesen sein. In Edith 
dreas Claus votbelsChieben. waif Kemnitz die Flinte nicllt fen;_ WiQirencL_B:Jume aq~·~e_IJ) ·,*°w8}skl batte die Apoldaer-: -

Die Ehre der Thüringer ret- ins Korn und setzte für die 12. Rang lanaete. In der TM 'iD eine harte Nuß zu backen. 
tete wieder einmal DUi Gieß- große Runde noch ein paar 44 bedeutete dies für den Die Geraer · Seniorin hatte 
mann ftSV Etfurl). Nach .dem Kilometer d.nm. Mit fast ZO Trlathlontöutiniet aus 'Wei- be'im ·Radfähren die Führung 
Schwimmen hatte der Erfur· Minuten Rückstand ~ Si~ mar . 0den · ~~ets~assen·Si~. . in ·,der. ,I<Qnkurrenz übemom­
ter einen Rückstand von über ger war da natürlich nichts Leider war aer' zweite 'Weimä· · fuen. ''Erst beim Geländelauf · 
zwei Minuten aufzuholen, mehr zu gewinnen. Immerhin rer Junior Christian Ruhland m.ußte sie die jüngere Ex-
wollte er sich unter die Be- konnte sich Kemnitz im Feld nicht mi:t am Start. Leichtathletin ziehen lassen. 

( 

Tod eines Triathleten 
Unter dieser Schlagzeile meldete die Thüringer Allgemeine am 
21.August das tragische Ableben von Winfried Garbsch aus Ruhla 
(TSV Barchfeld) nach seiner Teilnahme am Triatlllon in Ratscher 
am 19.08.1995. 

Der Thüringe.r Triathlon-Verband hat mit großer Bestürzung so­
wohl von diese.r Meldung wie von der Tatsache des Ablebens er­
fahren und spricht der Familie unseres Sportfreundes Garbsch, 
der vor allem im Laufbereich Erfolge erzielte, sein herzliches 
Beileid aus. 

Zum Hergang konnte folgendes in Erfahrung gebracht werden: 
Winfried hatte während der ersten Radrunde eine Reifenpanne, 
fuhr nach Reparatur in den Start-Ziel-Bereich und meldete sich 
beim Arzt wegen Übelkeit und Halsbrennens. Auf dessen Anraten 
wurde der Wettkampf auf gegeben und nach einer Zeit des Ausru­
hens im Schatten wurde er von seiner Frau im Auto nach Hause 
gefahren. Der zustand verschlechterte sich unterwegs und von 
einer Gaststätte aus wurde der Notarzt gerufen, der den Trans­
port mit Rettungshubschrauber in das Krankenhaus Hildburghausen 
veranlaßte . Dort trat dann noch am gleichen Tag der Tod infolge 
eines Herzinfarktes ein, der nach Aussage der behandelnden Ärz­
tin nichts mit dem vorherigen Wettkampf zu tun habe. 



4. Greizer Duathlon 
Der mit dem familiären Charakter 

Start: 16. September 1995 
Zeit: 14.00 Uhr 
Ort: Greiz-Pohlitz 

Turnhalle Ostvorstadt 

Strecken: 5-30-5 

Startgebühr: 25 --DM , 

Meldungen: mittels beiliegender Start-
karte und Überweisung 
der Startgebühr (bitte 

( 
Kopie der Überweisung 
beilegen!) 

Bankverbindung: Kreissparkasse Greiz 
BLZ 83054532 

Kto 37010780 
Duathlon - bitte angeben! 

Meldeschluß: 9. September 1995 

Veranstalter: LV "Einheit Greiz" e.V. 

Ausrichter: LV "Einheit Greiz" e.V. 
IG Triathlon Greiz 

Gesamtleiter: Erik Wartenberg 

Infos: Erik Wartenberg , 
Hermann:-Lö ns-S traße 13 
07973 Greiz 
Tel. 036611434406 

Wettkampf 
geri~ht: TTV 

Durchführung: Organisationsteam des 
LV "Einheit Greiz" 

Versorgung: Für das leibliche Wohl ist 
für Wettkämpfer und 
Zuschauer bestens gesorgt! /f3 



Fachlich kompetent, anstrengend, sehr erfolgreich: 

Gemeinsam mit dem EH-Team unter Leistungsdruck 

·Steffen Grosse gründet "Triathlon-Oasen" für die Zukunft 

Als ein Wanderer zwischen zwei Welten wird Steffen Große im 
deutschen Triathlonsport betrachtet. Geprägt vom wissenschaft­
lichen Sportsystem der Deutschen Demokratischen Republik mit 

·seinen trainingspraktischen Konsequenzen, verpflanzt aber in das 
gesellschaftliche System der Bundesrepublik Deutschland. "Nicht 
alle Athleten", sagt Duathlon-Weltmeister Norman Stadler vom 
Isla Moos leam Hanau, "verstehen seine Art, seine Strenge und 
sein Durchgreifen. Ich bin damit bisher gut zurechtgekommen, 
weil auch mein Vater und Trainer so ähnlich veranlagt ist. Und 
ich bin überzeugt, das bringt·s 11 • Auf dem Prüfstand werden am 
kommenden Sonntag in Stockholm bei der Europameisters,chaft über 
die olympische Distanz von 1,5 km Schwimmen, 40 km Radfahren und 
10 km Laufen nicht nur die besten deutschen Triathleten stehen, 
sondern auch der 32 Jahre alte Bundestrainer aus Sachsen mit 
Wohnort in Saarwellingen. 

"System Ost oder System West, das interessiert in der Welt doch 
keinen", findet Diplomsportwissenschaftler Steffen Große, der 
seit Ende 1992 in enger Absprache mit dem Sportwart der Deutschen 
Triathlon Union (DTU), Dr. Arndt Pfützner, die Trainingsgeschicke 
fast aller Top-Leute von Eggert bis Zäck steuert. "Es ist doc~ 
so, daß wir knallhart einen bestimmten Weg zu gehen haben, wenn wir 
Weltspitze sein wollen. Wie zum Beispiel die Leichtathleten 
Baumann oder Morceli, die mit Trainingsgruppe, Arzt und Physio­
therapeut um die Welt reisen. Wenn man solche Spitzenleistungen 
bringen will, muß man sich diesen Aufwand leisten. Wir müssen 
uns entscheiden, wohin wir wollen". 

1991 belegte kein deutscher Triathlet bei der Weltmeisterschaft 
einen Rang unter den ersten zwanzig, mit der Hanauerin Simone 
Mortier kam eine deutsche Triathletin gerade mal unter das erste 
Dutzend. Nur wenig besser sah es da~als bei den Europameister-· 
schaften aus. Der Leistungssport in der DTU lag am Boden. Die 
Krise wurde erst mit Arndt Pfützner behoben, der am Institut 
fürAngewandte Trainingswissenschaften in Leipzig, das Training 
auf eine wissenschaftliche Basis stellte. Als dem in vielen Aus­
dauersportarten engagierten Arndt Pfützner zur Entlastung mit 
Steffen Große der erste Bundestrainer der DTU zur Seite gestellt 
wurde, gab es einen zweiten Leistungsschub. Arndt Pfützner, der 
Denker, und Steffen Große, der Praktiker, erhöhten das Tempo so 
sehr, daß noch heute vielen Triathleten die Puste ausgeht. 

Daß dies ein Zufall ist, behauptet innerhalb der Deutschen Tri­
athlon Union niemand mehr. Die Leistungsbilanz für 1994: Norman 
Stadler Duathlon-Weltmeister, Lothar Leder vom DSW Darmstadt 
Vizeweltmeister auf der Langstrecke, Ralf Eggert aus Hanau WM­
Dritter und EM-Zweiter auf der Olympischen Distanz, Rainer Müller 
(Hanau) EM-Dritter, Sonja Krolik aus Rheydt und Sabine Graf ­
Westhoff aus Hanau Erste und Zweite der Europameisterschaft, 
Silber in der WM-Mannschaftswertung Männer, EM-Gold für die Damen 
und Herren, Jürgen Zäck aus Koblenz Sieger beim Ironman Europe 
in Roth, Zäck, Olaf Sabatschus aus Leer und Leder auf den Plätzen 
vier, fünf und sechs beim Ironman Finale auf Hawaii, um nur die 
herausragenden Ergebnisse aufzuzählen. 



( 
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Und 1995: Bo1zne~, Loren~. ßel~rie3el dn~ Zäck Sieg•f bei 
den !{o~~an-We~tbewerben in Neuse~lam~, Australienr Lanzarote 
und Roth. ist de.r Erfolg er.S't' einmal da, sch~eint er f .ür viele 
ab.er "schon selbstverstandli:ch ziu seilit. · . . 

" 

von 

"FinaRziell .g,e.tn es dert Tri:ath).eten } .. m ' VergleH:h· ,zu dea nie:i;.sten 
L·eichtait:hiete.n und Schwimmern niid1t schlec.ht.. ~' s1e k'ö.nnte"n npch 
viel- mehr d~raus machen", sia~bt det ßuidestriin~~~it den ' hohen 
Ambitii.•onen. Leichter wär~ ·seine Arbeit, wenn''da·s Berufsbild d·es 
Hod1 lei stl!l ngss p\n t 1 er s in JD-.eu t'sch la rid .gese) l schaf t li.i Cih arte rkan n t 
wtirde, '"aber auß·er dem Fußball und im Tennis ist das ja nicht 
der . Fall". Und so lattge sida ü1 diesem Pumlu ·1H·ch;ts ändert, wird 
er. von früh morgens bis spät ab·ends und sieben Tage in d'er Wo.ehe 
als Einzelkämpfer seinen Visiqnep nac~jagen~ Sich u~ 'seinen aus 
vierzig Personen bestehenden Kader kümmern und sich dahn · noch 
anhören müssen, daß ''manche der Triathion-Individualisten mit 
meiner Art nicht zurechtkommen". 

·' 
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T„mdn: 

nrt·. ,_,_ "' . .. 

1. POWER· DUßTHlOß lß GERA 1995 

23.SepL 1995 14 ·uh,r . Jederma,nn D-u.athl:on · 
t.s~m Lauf 11 Okrn Rad / 1,,5krn Lauf 

· .23.~ep~ 19915 . 15 Ulilr · f!'ower DuaUJ.lo1R . - ~ ·~„- ' 
5,5km Lauf l 321<m :Rarf I 5,5km Lauf 

. ~ ~ . . 

, Startgebibr: . - ·~ower Dlllathlo1m ,'. 

· · . · - Jedennarui Ouathton 
l 

. . - . ~ 

_,. 1Sifte -~en Sie das Startge~ ·per Eu~S,Check odet .Ve~nungsschtck . · ~ 
,,._ ·aem .Ati\mek!feform\1Jlar ~i 'o<fertQ~~n Sie aUf das auf-iem Anmel! · ··· , 

·detonm.Jlar angegebene Kodtö: " ·· 
~ ,_ t • - .- # 

· ( Meldeschl.oß: 15. S~~rnber 1995 ·-· 

-· 
' 

Nachmeldu.n;gr: ·Nadlmeldungen sh11d tlis ~ Stulilde vor dmrirStar:t mogf1ch. _" _.., ·• 
(-N,adhmeldegeb.Ohr Po-wer Deafdon 10,- 1D•J 

< t ' . 

-· Preise: Wertvolle Sachpreise erhalten die Plazi·erten sowie · 
die Al·tersklassengewinner. " 

"' 

Für die Teilnehmer Efes Jedermann Duathfon findet eine 
Verlosung de.r Prerse ~tatt' · 

Versicherung: Die Versicherung ist Sache ei:nes jeden l'ei1lnehmers.. . . 
Mit der Anmeldung miuß jede:r OuathlonteHnehmer eine Haft.:· 
befre,iung ·für den Vera~stalter unterzeichnen. 

Diese ist Bedingung für de.o Start des Teilnehmers. 
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I V . V B R B A N D S T A G 

des Thüringer Triathlon- Verbandes e.V. 

am Samstag~ 27. April 1996 u.11 9.00 Uhr im Haus des 

Gesundheitsamtes Erfurt, Turniergasse 17 

T A G E S 0 R D R U N G 

1. Begrü1ßung und Bröf tmung 

2. Arbeitsbericßt der verrgftlllge.nen 2 Jahre 

3. Bericht iibe:r den Haushatt·splan 19·915/'96 

4. Bericht des Kassenprüfers 

5. Gebührensatzung ond IU1renordeang 

6. Auss·prache 

7. Beschlaß!l'assung 

8. Entlastung des Präsidiums 

9. Vahll de~ Wahilko·mlission 

10. Vorschläge zur Struktur d,es Präsidiam,s 

11. Vorselilläge von Kandictaten für das neue 
Präsidium ond die Kassenprufer 

12. Vorstellang der Kandid:;aten. Anfragen 

13. Wahl des Pr-äsidiums 

14. Wahl der K.assenpruter 

15. Bek!arm tgabe der Wahlergebnisse 

16. Schlußwort 

(L. Anarell} 

(Dr. Arndt) 

(Th. S1c 'hwar z) 

(H.-K'. Barth) 

CL. Altarell) 

(!L. Amarell) 

CL. Anaire·ll) 

(L. ba:re.11.l) 

( L. .hutr·e l l )· 

, .(lfahilk<Hmission) 

(Wablko1111ission) 

(lahikollDission) 

< v·ah lkollDiss ion > 
(lahl·kollllission) 

(Wald.komiission} 

(Qelfähl.te PrasideAt) 

Kandittate.nvorschläge für das neue Prä.s idiua sind bitte 
s chriftlich (11i t Begrü1ullilng) bis ZU1ll 22 .April UJ96 an die 
Geschäftsstelle des TTV za schicken. 
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AUSZUGE AUS DEM 
des TTV am 19.03.96 

P R 0 T 0 K 0 L L ZUR PRASIDIUKSSITZUNG 

1. Vorbereitung IV. TTV-Verbandstag 

Verbandstag findet am Samstag, den 27.04.96 un 9.00 Uhr in 
Konferenzraum des Gesundheitsamtes Erfurt statt 

- Gäste einladen: Vertreter de·s LSB, der DTU und von 
Thore-Sport (verantw.: Th. Schwarz) 

- über eine neue Gebührensatzung und Ehrenordnung wurde diskutiert 
und soll dem Verbandstag zum Beschluß vorgelegt werden (Anlagen 
V und VI) 

- Kanditatenvorschläge für die VahlkoDDission: Johann.a Klier und 
Kurt Fricke 
und für das Präsidium: Dr. K.-Hans Arndt (z.Z. Präsident), 
Gudrun Schnidt (z.Z. Vizepräsid.eritin), 
Egbert Günther (z.Z. Wett~anpfrichterob11ann), 
Thonas Schwarz (~ .Z. Geschäftsfü·hrer/Kassen11art), 

- weitere Vorschläge: „~tef-f.en•„Frei. (Lei·s .tungssportwart), OJ!_ 
Katrin Enders (Jugendwa~tin), (}f 
Andrea Kowalski (Nachwchssp.recherin), 
Lutz Lettau und Beate Dege (Kassenprüfer) 

- Kanditatur haben Hans-Martin Barth (z.Z. Kassenprüfer) und 
Michael Walther (z.Z. Leistungssportwart) abgelehnt 

2. Bericht Leistungssportwart 

- Qualifikationskriterien für die DK wurden von Präsidium 
bestätigt 

- Ergänzung zu den Qualifikationskriterien: Wenn Senioren gute 
Leistungen bei DH erreichen, wird ihnen das Startgeld vom TTV 
zurückerstattet (Präsidiu11sentsc·heidung) 

- Bericht des Leistungssportwartes über den Kaderlehrgang in Bad 
Blankenburg und über die Nominierung der D-Kader 1996 

- Thore-Sport wurde von Leistungssportwart als Sponsor für den TTV 
ge11onnen (Vertragsabschluß-v·erantw. : H. Val,ther) 

- Trainingslager für Kader in Bad Blankenburg findet in den 
Osterferien nit 6 bestätigten D-Kadern statt 

- Org.-Leiter des TL ist Michael Walther und als Trainer werden 
Steffen Frei und Ines Witt11ann tätig sein 

3. Sonstiges 

- Abt. Triathlon des WSV Asbach ist bein TTV-Verbandstag nicht 
stiDDberechtigt, wenn die Beitragsschulden von 1995 bis zun 
15.4.96 nicht gezahlt werden 

- Medaillen werden für Thüringer Meisterschaft 11it TTV-Logo und 
Schrift bestellt (Muster an Firma schicken und Kostenvoranschlag 
anfordern) 

- Abt. Triathlon i11 SV SöDDerda hat sich aufgelöst 
(Kitgliedernangel) 

- Antrag vom Schwillll- und Triathlonverein Apolda auf Startpässe 
wurde zurückgestellt (nicht Mitglied des TTV, die 
Mitgliedschaft in LSB wurde bisher nicht nachgewiesen) 

- Nächste Zusannenkunft des Präsidiums: 27.04.96 um 8.00 Uhr, 
Gesundheitsamt Erfurt 
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\Vettkampfiahr für ~achwuchstriathleten des Thüringer Triatblonverbandes 
eröffnet 

Saisoneröffnungs- und Sichtungstrainingslager in Bad Blankenburg erfolgreich 
absolviert 
Ausgangspunkt für das Erreichen neuer Ziele gesetzt 

Vom 17. bis 19. November 1995 trafen sich die erfolgreichsten und hoffnungsvollsten 
Nachwuchtriathleten des Thüringer Triathlonverbandes an der Landessportschule Bad Blankenburg, 
um sich in Leistungstests für die D - Kademominierung der Wettkampfsaison 1996 zu empfehlen. 
18 Athleten und Athletinnen, sowie deren Heimtrainer absolvierten unter Leitung des Thüringer 
Leistungssportwartes erstmals in der Geschichte des T.T.V. einen solchen Trainingslehrgang. 
So standen Tests im Schwimmen Ober lOOm und 750 bzw. 1500m, im Laufen über lOOm und 
5000 bzw. 1 OOOOm und im Athletikbereich im Klimmziehen, Liegestützbeugen und 3er - Hop 
auf dem Programm. 
Die hierbei gezeigten Leistungen waren weit gefächert und bestätigten den bei den vergangenen 
Saisonhöhepunkten gewonnenen Eindruck, daß es für die Thüringer Nachwuchstriathleten noch ein 
weiter Weg bis zur deutschen Spitze sein wird. Diese großen Unterschiede zeigten sich 
insbesondere beim Schwimmen, wo bessere Leistungen zuallererst eben nur mit optimalen 
Trainingsbedingungen zu erwarten sind. 
Für die Zukunft erfolgversprechende Leistungen boten v.a Denise Dittmar (Tria Jena) und 
Rene Schollmeyer (TSV Erfurt), die beide auch im Dezember zu einem Nationalkader­
Sichtungslehrgang delegiert werden. 
Neben allem Leistungsstreben stand auch das gegenseitige Näherkennenlemen außerhalb von 
Wettkämpfen und der Spaß auf der Tagesordnung. 
Nach der Auswertung der gezeigten Leistungen wurden am Sonntagvormittag schließlich die 
D - Kader des T. T.V. für das TW J 1996 benannt : 

Denise Dittmar, Stefan Hochstein, Sven Reitmann vom Tria Jena, 
Sven Körbs und Norman Fricke vom AC Apolda , sowie 
Rene SchoJJmeyer vom TSV Erfurt. 

Weitere 6 Athleten erhielten für ihre 'endgültige Nominierung Leistungsaufträge. 
Anne Räppel (Tria Jena), Madeleine Schröder und Sandra Hielscher (TSV Erfurt), Andrea 
Kowalski (TSV 1880 Gera-Zwötzen), Nancy Barthel (AC Apolda) und Jens Wartenberg (RC Greiz) 
haben bis zum 2. März 1996 Zeit, mit der Erfüllung der ihnen gesetzten Ziele ihre sportliche 
Entwicklung nachzuweisen und als D - Kader nachnominiert zu werden. 
Abschließend sprachen sich alle Teilnehmer auch zukünftig für oberste Fairness und die Einhaltung 
der Wettkampfregeln aus, wofür u.a. grundsätzlich im Wettkampf nach Absolvieren der Radstrecke 
von den leistungsbesten Athleten die Übersetzungen nachkontrolliert werden sollen. 
Insgesamt kann der Saisoneröffnungs- und Sichtungslehrgang als ein Erfolg gewertet werden, 
was viele Athleten selbst auch so aussprachen und was zukünftig auf erfolgversprechende Arbeit 
hoffen läßt. 

Michael Walther 
Leistungssportwart 
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Am Sonntag, d. 24. März 1996 fand am IA T in Leipzig die erste diesjährige Tagung des 
Trainerrates der DTU statt. Eingeladen waren dazu auch die Mitglieder des erweiterten 
Trainerrates - Nachwuchs - (Landestrainer und Leistungssportwarte), sowie die Heimtrainer 
von Kaderathleten. 
Ziel der Tagung war es, die zukünftigen Aufgaben des Leistungssports nach der WM'95 in 
Cancun abzustimmen und Erfahrungen aus den einzelnen Ländern auszutauschen, wobei der 
Nachwuchsleistungssport im Mittelpunk't stand. 
Nach einer Auswertung des Trainings- und Wettkampfjahres ·95 durch Bundestrainer Steffen 
Große und Nachwuchs- Bundestrainer Reinhold Häuslein wurden folgende Punkte diskutiert : 

1. Das zukünftige Fördersystem der DTU und des DSB für Kaderathleten, welches ab 
sofort ausschließlich an Leistungen an WM und EM geknüpft sein wird. 

2. Die Termine für WM, EM und ITU- und ETU-Cup- Veranstaltungen bis zum Jahr 
2000, sowie geplante Veränderungen im Wettkampfkalender der jeweiligen 
Verbände wurden vorgestellt.So sollen ab 1997 die Distanzen für die Lang­
WM 4 km Schwimmen, 120 km Rad und 30 km Laufen betragen und eventuell 
eine Mannschafts- EM und- WM stattfinden. 

3. Im Rahmen der Angleichung des Regelwerkes der ITU, ETU und DTU werden ab 
1997 in der DTU (ITU und ETU ab 1996) die Nachwuchs- Ak's den beiden 
Verbänden angepaßt. So wird es nur noch eine Jugendklasse, dafür aber 2 
J uniorenklassen geben. Alle Nachwuchs-ak · s werden dann zwei Jahrgänge 
umfassen. Eine genaue Übersicht über die Ak's und die jeweiligen Distanzen 
wird an dieser Stelle gegeben, wenn sie durch das Präsidium der DTU bestätigt 
worden sind. 

4 . Das Problem des „Verheizens" der Nachuchssportler in der Bundesliga wurde breit 
diskutiert. Um die gegenwärtig zu beobachtende Entwicklung zu stoppen, 
wird für das kommende Jahr eine Startbegrenzung der Nachwuchssportler in 
der Bundesliga eingeführt. Außerdem ist der Gedanke einer eigenen Wk- Serie 
für die Nachwuchssportier aufgegriffen worden. 

5. Auch 1996 wird wieder ein D/C- Kader- Sichtungslehrgang durch die DTU in 
Kienbaum durchgeführt. Eingeladen werden dazu Nachv.uchssportler der 
Jahrgänge 1979- 1982. 

6. Die Nachwuchsfördersysteme in den einzelnen Bundesländern wurden vorgestellt 
und Erfahrungen dazu ausgetauscht. 
Insbesondere in den neuen Bundesländern ist es dabei sehr erfolgreich 
gelungen, hauptamtliche Stellen für den Triathlon- Nachvvuchsleistungssport 
zu schaffen und die bestehenden Strukturen aus dem DDR- Leistungssport zu 
nutzen. Mit der Einschulung von thüringer Triathleten in die Sportgymnasien 
Erfurt und Jena wurde auch im T.T.V. dieser erfolgversprechende Weg 
gegangen. Nachholebedarf gibt es aber noch in der Bereitstellung und 
Honorierung von Trainerstellen, um diese und andere hoffnungsvolle Sportler 
qualifiziert an die deutsche Spitze zu führen. 
Gelingt das in Thüringen nicht in kürzester Zeit, wird sich die finanzielle 
Bezuschussung der D- Kader durch den Landesausschuß Leistungssport des 
LSB Thüringen auf ein Minimum reduzieren. 

M. Walther 
Leistungssponwart 
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Thüringer Triathlonverband e.V. 
- Michael Walther -
Leistungssportwart 

Qualifikationskriterien 

zur Teilnahme an den Deutschen Meisterschaften 

im Duathlon und Triathlon 1996 

Der T. T. V.e. V. wird im TWJ 1996 an folgenden nationalen Meisterschaften mit Landesauswahlen 
teilnehmen : Deutsche Duathlonmeisterschaften am 20./21.04. in Bad Pyrmont 

Deutsche Triathlonmeisterschaften - Olympische Distanz -
am 10.08. in Losheim/Saarland, 

Deutsche Triathlonmeisterschaften - Nachwuchs -
am 28.07. in Landau/Isar/Bayern. 

Zu folgenden nationalen Meisterschaften bzw. Qualifikationswettkämpfen werden einzelne 
Sportlerinnen und Sportler durch das Präsidium des T.T.V.e.V. entsandt: 

EM - Qualifikation im Triathlon am 08.06. in Witten/NRW, 
Deutsche Triathlonmeisterschaften - Langdistanz 

am 17.08. in Kulmbach/Bayern, 
Deutsche Triathlonmeisterschaften - Senioren 

am 24.08. in Kaiserslautem/RP. 

folgende Kriterien gelten für die Qualifikation zu der jeweiligen Meisterschaft : 

DM Duathlon 

( - zu vergebende Startplätze : Jugend B/A/ Junioren - unbegrenzt, 

6 

Hauptklasse - 4, 
weibl Starterinnen - kein Kontingent, 

Ein Qualifikationswettkampf dazu findet nicht statt! 
- als Teilnehmer gesetzt sind die D/C- und D-Kader des T.T.V.e.V„ 
- weitere Interessenten melden bis zum Dienstag. d. 19.03 .• mit V-Scheck über das Startgeld an die 
Geschäftsstelle. 
- über die Teilnahme wird zur Präsidiumssitzung am 19.03. entschieden, 
- Benennung: Dienstag. d. 19.03.96. 

D\1 Triathlon Olvmpische Distanz 

- zu vergebende Startplätze : Männer 
Frauen 

- Qualifikationswettkämpfe : Männer 

6. 
kein Kontingent, 

Direktqualifikation fü r Platz 1 und 2 der Thür. Starter beim 3. Power - Tria Gera am 02.06. 
und 11. Werrataltria am 30.06. 

Weitere Interessenten melden mit Überweisung des Startgeldes.wenn sie sich bei o.g. 
Wettkämpfen unter den ersten fünf Thüringer Startern plaziert haben. 
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Frauen 
Direktqualifikation für Platz 1 der Thür. Starterinnen beim 3. Power - Tria Gera am 02.06. 

und 11. Werrataltria am 30.06. 
Weitere Interessentinnen melden mit Überweisung des Startgeldes, wenn sie sich bei o.g. 
Wettkämpfen unter den ersten drei Thüringer Starterinnen plaziert haben. 

- Nominierung : Die endgültigen Nominierungen erfolgen nach Eingang der Meldungen mit den 
Startgeldern durch das Präsidium des T.T.V.am 1. Juli 1996. 

DM Triathlon - Jugend und Junioren 
- zu vergebende Startplätze Jugend 8 - männl. 

- Qualifikationswettkämpfe: 

Jugend A - männl. 
Junioren 
weibl. Starterinnen 

9, 
6, 
4, 
kein Kontingent, 

Die C/D- und D- Kader des T.T.V.e.V. sind als Starter zu den DM Triatblon­
Nacbwucbs automatisch qualifiziert ! 
Weit~re Starter können sich bei folgenden Wettkämpfen qualifizieren: 

Thür. Meistersch.- Nachwuchs in Apolda am 09.06.-Jugend B - männl. Platz 1 - 5, 
Jugend A - männl. Platz 1 - 3, 
Jugend 8 /A- weibl. Platz 1 u. 2, 

7. Jenaer Kinder- und Jugendtriathlon am 16.06., Jugend 8/A- männl. Platz 1 - 3, 
Jugend 8 /A - weibl. Platz 1 u. 2, 

5. Erfurter Kinder- und Jugendtriathlon am 22.06., Jugend 8 /A - männl. Platz 1 - 3, 
Jugend B/A - weibl. Platz 1 u. 2. 

3. Power Triathlon in Gera am 02.06. und 11. Werrataltriathlon am 30.06., 
Junioren Platz 1 - 3, 
Juniorinnen Platz 1 - 3. 

Da es selbst unter Einbeziehung der Teilnahme aller Kader bei den o.g. Quali-plätzen 
möglich sein kann, da!ß sich mehr Sportler qualifiziert lil~ben oder die Leistungen der 
quaJifi,zierten Sll>@rtlerc par: ~ine T~llnahm~„beJ,1den DM nicM ~l!lS·J;ie'.i\cheRd sind, behält .sich 
das Präsidium des i.T. V. die endgültige Nominierung vor. · 

Tennin : ·· 1. Juli 1996, 

DM Triathlon - Langdistanz 
- zu vergebende Startplätze : Frauen/Männer kein Kontingent, 
- interessierte Sportlerinnen und Sportler melden bis zum 28. Juni 1996 an die Geschäftsstelle 

mit gleichzeitigen V-Scheck in Höhe der Startgebühr, 
- Nominierung: Die endgültigen Nominierungen erfolgen nach Eingang der Meldungen mit den 

Startgeldern durch das Präsidium des T.T.V. am 1. Juli 1996. 

D~ Triathlon - Senioren 
- zu vergebende Startplätze: Frauer/Männer kein Kontingent, 
- Die Sportlerinnen Elisabeth Onißeit und Edith Kowalski sowie Dr. K.-H. Arndt sind auf 

Grund ihrer Vorjahresleistungen für die DM vom Präsidium des T.T.V.vornominiert 
- weitere interessierte Sportlerinnen und Sportler melden bis zum 28. Juni 1996 an die 

Geschäftsstelle mit gleichzeitigem V-Scheck in Höhe der Startgebühr, 
- Nominierung : Die endgültigen Nominierungen erfolgen nach Eingang der Meldungen mit den 

Startgeldern durch das Präsidium des T.T.Y. am 1. .Juli 1996. 

Anm.: Startgelder werden nur für Kader und vornominiertc Sportler durch den T.T.V. 
gezahlt! Das trifft auch auf l'.nterkunfts-und Reisekosten zu! 
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K A D B R 

DBS 
T H 0 R I N G E R T RIATHLON - V B R B A R D B s 

UND DER 
D B U T S C H B R TRIATHLON U R I 0 R 

1 9 9 6 

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------

0/C - KADER DBR DEUTSCHER TRIATHLON UNI OB 

D e n i s e 0 i t t n a r C T V J e n a e . V • ) 

D - KADER DBS THURINGER TRIATHLON-VERBAHDBS 

0 e n i s e D i t t ll a r c TV J e n a e . V . ) 

s t e f an H 0 c h s t e i n c TV J e n a e . V . ) 

s v e n H e i t ll a n n c TV J e n a e . V . ) 

s v e n K ö r b s c AC A P 0 1 d a ) 

R o r ll a n F r i c k e c AC Apo 1 d a ) 

R e n e s c h 0 1 1 n e y e r c T S V B r f u r t ) 

H o 1 g e r " i n t z e r c T S V B r f u r t ) 

s a n d r a H i e 1 s c h e r c T S V B r f u r t ) 

J e n s " a r t e n b e r g c R C G r e i z ) 

A n d r e a K o w a 1 s k i c T S V G e r a ) 

H E R z L I c H E R 
G L u c K " u R s c H ! 

'. '•,t 

DEUTSCHE KBISTERSCHAFTBN ·· DUATHLON - T · E I L N B H K B R OBS TTV 
20.-21. April 1996 in Bad Pyrmont 

Jugend 8 

Denis Dittnar (Kader) 
Stefan Hochstein (Kader) 
Sven Heitnann (Kader) 

Junioren 

Jens Wartenberg (Kader) 
Holger Wintzer (Kader) 

Seniorinnen/Senioren 

Edith Kowalski (TSV Gera) 
Elisabeth Onißeit (AC Apolda) 

Bernd Hoornann (IG Tria Greiz) 
Roland Rehner (TSV Gera) 
Ludwig Allarell (TC Suhl) 

Jugend A 

Rornan Pricke (Kader) 
Rene Schollneyer (Kader) 

Juniorinnen 

Andrea Kowalski (Kader) 
Sandra Hielscher (Kader) 
Nancy Barthel (AC Apolda) 
Handy Oertel (IG Tria Greiz) 

Hauptklasse 

Sebastian Weigel (RSV Meiningen) 
Frank Krönert 
(Tri Team Nordhausen) 
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N B T T K A K P F R I C H T B R S C H U L U R G 
24. Februar in Erfurt 

Festlegungen der WKR: 

1 9 9 6 

bei allen Schüler/Jugend-Wettkämpfen nuß der Ausrichter einen 
qualifizierten Mechaniker zur eventuellen Ubersetzungs­
veränderung am Rad (bei Nichtbeachtung. der Begrenzung) stellen 

- der Ausrichter soll eine zweckmäßige Abrollrinne (z.B. Modell 
Regenrinne) für die Ubersetzungsüberprüfung zur Verfügung haben 

- bei allen Schüler/ Ju·gend-Vettk;ä:mpfen wird die Ube·rsetzung von 
Wettkampfrichter vor den WK kontrolliert (die PLätze 1-5 nach 
den WK) 

- der Kontrollbereich soll vom Ausrichter so gestaltet werden, daß 
er abgesichert (z.B. Absperrband) und von Betreuern einsehbar 
ist 

Ausbildung von WKR: 

- 3 neue Wettkanpfrichter konnten zu Wettkanpricbterschulung 
ausgebildet werden: 

Irene Flassig (Erfurt), 
Kurt Fricke (Apolda) und 
Henry Trunk (Pößneck) 

Herzlichen Glückwunsch ! 

Aufgaben der Ausrichter: 

1. Zusendung der Ausschreibung an die eingesetzten 
Wettkampfrichter (Anschrift und Binsatzplan in Info.-Heft) 
und Informationen an diese über Beginn ihrer Tätigkeit als WKR 
beim WK (z-.B. wenn Volss·portveranstaltung oder 
Nachwuchswettkampf stattfindet) 

2. Bereitstellung von mindestens 1-2 Krädern (kein PKW) mit 
Sturzhelmen für die Kontrolle auf der Radstrecke 

3. Finanzielle Verpflichtungen der Ausrichter gegenüber der VKR: 
a) Tagegeld: 25,00 DM . 
b) Fahrgeld: 0,38. DM . für Fahrer und 0,03 DM für Beifahrer 
c) kcfätenlose Verpflegung für den Wettkanpfrichter 

S P 0 R T V B R S I C H B R U N G - F R A G B N 

I1111er wieder treten bei Veranstaltungen (auch bei der Wettkampf­
richterschulung) Fragen zur Sportversicherung in Wettkampf oder in 
Training auf. 
Dazu hat der LSB Thüringen und der Gerling-Konzern (Versicherung) 
eine Broschüre herausgegeben. 
Dieses Heft „Ihre Sportversicherung" hat jeder bein LSB gemeldete 
Verein beko1111en und kann von jedem Mitglied eingesehen werden. 

Grundsätzlich gilt: Nur wer Mitglied eines Vereins ist (voraus­
gesetzt dieser ist Mitglied beim LSB) kann die Sportversicherung 
in Anspruch nehmen. In allgemeinen gilt diese Versicherung bei 
Personen - , weniger bei Sachschäden. 

Versichert ist: wer selstständig trainiert und einen Auftrag von 
Verein hatte oder wer einen Auftrag von Ausrichter einer 
Veranstaltung hatte (z.B. KR) 

Nichtversichert ist: wer einen Wettkampf bestreitet und der 
Wettkämpfer nicht Mitglied des LSB ist und der Ausrichter keine 
Zusatzversicherung abgeschlossen hat. 

q l 
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W K T T K A M P F R I C H T B R 
1 9 

K I R S A T Z P L A R U R G 
9 6 

Lfd.Nr. / Termin / Ort / Veranstaltungsart / Anz. der gepl. VKR 
Einsatzleiter / KR / KR-Ersatzmann / Techn. Delegierter 

01 20.04. / Altenburg I Duathlon / 2 
Ines Warteberg I Henry Trunk / Johanna Klier / Thomas Schwarz 

02 21.04. / Merkers / Biker-Duathlon / 2 
Willi Wolfran / Klaus Ritiger / Egbert Günther / E. Günther 

03 01.05. / Fischbach I Rad / 0 
Horst Reifschneider 

04 08.05. / Suhl-Bergziege / Kinder-Duatlon / 0 
Skadi Zillgritt / Matthias Michalowski / - / Gudrun Schmidt 

05 12.05. / Jena / Duathlon / 3 
Klaus Rohde / Horst Wolf. Ulrich Eisenberg/ Kurt Pricke / 
Dr. K.- Hans Arndt 

06 

07 

08 

09 

02.06. / Gera / Triathlon / 3 
Wolfgang Wonneberger / Dietrich Kendzia, Ines Wartenberg / 
Brettschneider / Thomas Schwarz 

09.06. / Apolda I Triathlon / 3 
Willi Wolf ran / Klaus Ritiger, Klaus Rohde / Jürge·n Anderle / 
Egbert Günther 

16.06. / Jena / Kinder-Triathlon / 3 
Klaus Rohde / Horst Wolf, Ulrich Bisenberg / Kurt Pricke/ 
Thomas Schwarz 

22.06. / Hohenfelden / Kinder-Triathlon / 3 
Jürgen Anderle / Kurt Fricke, Irene Plassig / Ines Wittmann / 
Dr. K.- Hans Arndt 

.!. • 

10 23.06. / Hohenfelden / Triathlon / 4 
Klaus Rohde/ Wolfgang Wonneberger, Henry Trunk / Ines Wittmann 
/ Egbert Günther 

( 11 25.06. / Suhl / Kindertriathlon / 2 
Skadi Zillgritt / Matthias Kichalowski / - / Gudrun Schmidt 

12 30.06. / Innelborn / Triathlon / 3 
Jürgen Anderle / Willi Wolfram , Klaus Ritiger / Klaus Rohde / 
Dr. K.- Hans Arndt 

13 10.08. / Ratseber / Triathlon / 3 
Skadi Zillgritt / Matthias Kichalowski , Jürgen Anderle / 
Brettschneider / Dr. K.-H. Arndt 

14 11.08. / Ratseber / Kinder-Triathlon / 3 
Skadi Zillgritt / Matthias Kichalowski, Kurt Fricke / Irene 
Flassig / Gudrun Schmidt 

15 01.09. / Pößneck / Triathlon / 3 
Ulrich Eisenberg / Dietrich Kendzia , Kathrin Köntopp / 
Johanna Klier / Egbert Günther 

16 07.09. /Meiningen/ Duathlon / 3 
Dietrich Kendzia / Henry Trunk, Egbert Günther / 
Brettschneider / Gudrun Schmidt 



A N S C H R I F T. B B d e r i B T T K A M ·p F R I C H T B R 
d e s T h ü r i m g e r T r i a t h 1 o n V e r b a n d e s 

Lfd.Kr. / Name„ Vorname / . Vierein I Tel. I Anschrift 

01 .Günther, Bgbert 
(WKR-Oblumn) 

02 Klie:r„ J1ohanna 

04 Wittaainn, In~s . •, ' ' 

TSV E.rfurt 
9-9096 E.rfn.irt, · P. -Corneliusstr. 10 

TS:V Erfurt . . 
99084 Jk~u.rt. Bon ifa·ci.usst~ .. 11 

TSV -Erfurt ' Tel.: · os~l/7311836 
99091 Brftil.r~t ,„ „ Pragrbr Str ~ ' 1G/G7Pfi . · . 

TSV Brfu.r :t „ ' Tel.. : 0361/;ll'rmO'i/63 
990.67 Erfurt, · 11ulius-Leber~Rin.g t~tsv· 

j • '" 

AC Apolda . l· 'tel. : 03·~47 55153·8. 
. $951'0 Apc>aida. Mueo-M~obel-·St1r. 7 · · · · . 

o·s Vartenbe.rg,, itnes IG Tri'a G:ire.iz a'el. : Q,3'661!Ve336 
07973 Gt-eiz • H . .-.Löns·- ·Str. 13 

07 Eisenbe~g„ U1r'ieh TV Jena e. Y. · . Tel.: GSi~41/3"1230.5 
„ ;.· 0~~4'11 · lreriai. Bo~a~lisstr~ 5 

' ' 
0·8 Wonneberger. Wolifgan.g 1'V. 4ema $.V. . · . 

... . Ö'7?~5 Jema:-lf i.b~z·eril-.,. Kfax-·Steenbeci: ... Str. 14 

·09 Wolf. Hroirst ,TV Jenia ~. V„ ·Tel. .: Q36~UJ./33-56il1 
07747 J.e.na~ Fr·it.z-lUtte'r"':Stcr. 16 · ' 

UJ Ro,hd'e, ltlaas TV Je,na e.f. · .Tel.: 036:41/336206. 
07747 Jena, lL-1Breitseheid-Str. 18 

11 Trun'k, Henrv 

13 Ri.tiger. 1liaius 

·rv Jena e . V. 
0738.1 Pöß.nreck. 

. ·-, TVi .. B8:r-chfeilld , 
38460 Merkers, 

TV Ba;rohteld 
36460 Kerk!ers, 

tel.: -03647/418287 
An &iiiser 8 

·„ ... • : ··i 

E .·-ThälnUln-Str. 7 
' '',' 

O.-Grotewoh1- Str. 8 

14 Kendzia, 'Dieitriclh RSV Meini:ms~n . T.eL: ©3893/-4.70308 
98617 Obe~e ~uhdrifft 12 

15 Ancierle, Jirgen AC Apoil.da Tel.: 036·4,4/3808 
99510 ~olda, .Weimarische Str. l9 . ' 

16 Brettschneider, Bernd ~s,v Nordlilatt.sea Te.l.: 0363!1/6'02539 
99734 N.ordha1usen. 1.- Veinert-Str. 1.1 

11 Brettschneider. Dirk ESV Nordhausen . Tel.: 0363il./il91719 
99734 NorcUta:llsen, R. -W·&.gtlil·er-Sttr. 3 

18 Flassig, Irene TSV Erfurt 
99096 Erfurta Tsöhaikowskistr. 16 

19 Kichalowski. Matthias TC Suhl 
98544 Zella-Mehlis, Braugasse 2 

20 Zillgritt, Skadi TC Suhl 
98544 Zella-Mehlis, Braugasse 2 

'11 
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l U R Z & B U N D 1 G 

- AtJFRUF 

Hiermit "Rerdea alle Kit.gli1ed~r des TTV aufg:erufe,n, ·sich für eine 
WBTTKAMPFRICHTERAUSBILDtJWG beim TTV zu bewerben. Hit einer 
quantitativen Verbesserung soll die Qualität de~ Veranstaltungen 
in Thüringen erhö.ht werd:en. 

Meldungen bitte an uns,eren Vettkaapfrichterobaann Egbert 
Günther. P.-Cornelius-Str. 10~ 99096 Brfurt schicken. 

- INTERNET - PROJEKT 
Da:s lleitverzweigte KollllUni·kations~ste,11 INTERNET kann 
Verbind~ngen in alll.1e Welt schaffen z.B. Ztil~ ITU~ zinm Triathilon · 
M~8.'z in ,: soA:ie zu vielen ~ere ine,n 111:mi1 ·c11tt1bs„ Der TSV Brfur-t ~ntt . 
der Thüringer TriaiU1lo~-V.e~bud ha,heiii bereit~ jeweils 1 Seite 
in diesen Progr81.11l1l. 

Interessenten melden .sich bitte an: Bjö1m Stiller, Bauaallee 13, 
99026 Stadtilm 

1. BUN'DESLIGA 

Der TSV Erfurt startet 1996 in der 1. Bondesliga, da zwei 
qualifiz'ierte Teaas auf einen Start ~erzichteten. 

Der 'lereiR i ·st a .uch Aasri:e'hteir cilel? 2. ß1U1nd•esli1ga 199'6 in 
1fo1henfe.1aen u. .23. Juni. 

Kai Röckert wird nicht für den TSV Brfurt. s ·onde:tn für ei:ne1n 
Bayerisc1hen 'Verein in der 1. BunCilelliga starten. Diese 
Ents,cheidung traf er, be~er der T'SV das Startrecht zur 1. 
Bundeliga erhielt. 

- TBRMINARDERUNG 

Der 2. POß.ffBCKER TRIATHLON findet im diesem Jahr 8.11 1. SEPTEKBB·R 
statt und nicht wie in Tria:thlon-K.,gazin und in lnfo.--Heft · 

"" :„ :'l!~~ö.f,fe:~~lic1h~, ~ 23. 06. 96. ., , „· . . „ , 

- 1. WETT~P!F 1996. IR T.HORIROBN 

Der 6. ALTBNBORGER DUATHLOR wil'ld mit de• 20.04.96 als 
1. Wettkampf in Thüringen gestartet. 

Die Meldungen gehen an: Jil~gen Pohle, G.-Scholl-Str. 14„ 04600 
Altenburg und Meldeschluß ist der 16. April (Datum de1s 
Pos.tstempe ls) 

Das Startgeld in Höhe v:on ~0,00 DM kann auf das K.onto der 
Sparkasse Altenburger Land. ltto. Nr. : 1111007302, BLZ: 8,3Q5G20Q 
nit Angabe de·s Verrwend•ungszwe,cks (Startgeld Duttthl:on), ü.berwie.sen 
werden. 

Nacbmeldungen sind nur bis lh vor Startbeginn möglich 
(Nachlleldegebühr: 10a00 DM). 

Auskünfte über Obernachtungsmöglichkeiten erteilt 
Altenburg-Information, Tel.: 03447/311145 

Zeitplan: 12.00-13.00 Uhr Ausgabe der Startunterlegen and 
Radabgabe, 

13.30 Uhr Wettkaapfbesprechnung, 
14. 00 tlhr START 




